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Mittel, den häuslichen Streit in der kaiserlichen 
digſt zu beſeitigen, würde freilich in der ſchleuni⸗ 
9 des geſetzgebenden Korpers zu finden fein, 
der Regierung alle Reformarbeiten unter Be⸗ 
n entſchiedener denn je zurückgewieſen 


Die Reife der Kaiſerin nach dem Orient bleibt fortwährend 
zweifelhaft. Wie die „Allg. Ztg.“ aus Peru unterm 3. 
tember c. berichtet, fol der Sultan die Rechtfertigung des 
Khedive zwar mit „voller E aufgenommen, 
jedoch im Intereſſe beider Theile zur Erhaltung des Einver⸗ 
ſtändniſſes noch auf folgenden neuen Punkten beſtanden haben: 
)) Der Effectivbeſtand der egyptiſchen Armee ſoll auf 18,000 
Mann rebucirt werden; 2) die in Europa noch beſtellten Hin⸗ 
terlader, ebenſo wie die bereits abgelieferten, ſowie die neuen 


Panzerſchiffe ſollen der Pforte überlaſſen werden; 3) das egyp⸗ 


tiſche Budget ſoll künftig alljährlich dem Sultan fun Beſtätigung 
vorgelegt werden; 4) der Vicekönig darf in Zukunft keine Un⸗ 
terhandlungen mit den europäiſchen Mächten führen, es ſei 
denn vermittels der kaiſerlichen Geſandten; 5) der Vicekönig 
darf in Zukunft ohne die Bewilligung des Sultans kein An⸗ 
lehen abſchließen; 6) der Tanſimat ſoll in Egypten ernſtlich zur 
Ausführung gelangen; 7) der Vicekönig ſoll die Steuern auf 
dieſelbe Höhe reduziren, wie bei ſeinem Regierungs⸗Antritte 
8) der Vicekönig fol. in Zukunft Niemanden zum Tode verur⸗ 
theilen, verbannen oder ſeiner Güter berauben ohne die Ge⸗ 
nehmigung des Sultans; 9) die Uniform der egyptiſchen Armee 
ſoll genau mit derjenigen der kaiſerlichen Armee übereinſtim⸗ 
men.“ Nur nach Annahme dieſer Bedingungen wird dem 
Khedive vollſtändige Vergebung zugeſichert. y 

Bis jetzt hat jih die Mittheilung nicht beſtätigt, daß der 
Vicekönig von Egypten geſtern vor acht Tagen in Konſtanti⸗ 
nopel eingetroffen ſei und dürfte dies auch kaum vor Löſung 
der ftreitigen Fragen geſchehen. Der Vicekönig findet die For⸗ 
derungen der Pforte einestheils im Widerſpruch mit ſeinen 
Privilegien, andererſeits aber auch in Ausdrücken abgeſaßt, die 
fein Anſehen und feine königliche Würde verletzen. 

In Rumänien bilden gegenwärtig die 110 uiten das 
Tagesgeſpräch. Sie haben ſich nach der Walachei und nach 
der Moldau gewendet und ſehr bedeutende 
ſpricht von mehreren Millionen — mitgebracht, um Grund⸗ 
eigenthümer zu erwerben und überhaupt ihre Zwecke zu fordern. 


rr 
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Mittel — man 


Trotz der Niederlagen, die Don Carlos in Spanien 


erlitten hat, ſcheint derſelbe noch nicht alle Hoffnung aufge⸗ 
eben zu haben und beweiſt dies folgender, von ihm an die 
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ga und das Bedi if, mein beträbtes Herz in das 
der eg treuen Anhängers Balanzategui, den ich 


m Berlin wurde geftern die Ankunft der Königin von 
eat erwartet. Dieſelbe wird ſich nach den Beſitzungen 
des Prinzen Friedrich der Niederlande, deſſen Tochter ſie iſt, 
nach dem durch ſeine zumlun berühmten Muskau bei 
Goͤrliz begeben. In Sachen der Kloſterfrage hat am 12. Sep⸗ 
tember eine zweite tumultuariſche Verſammlung in Berlin ſtatt⸗ 
gefunden. (ſ. Berlin.) - x 

Den Nordſchleswigern, welche die Abſicht haben, da 
ſie wahrſcheinlich in Berlin zurückgewieſen werden, nun der 
öſterreichiſchen Regierung ihre Beſchwerden, bezüglich der Nicht⸗ 
erfüllung des Art. 5 des Prager Vertrages, vorzulegen, ertheilt 
aus Frankreich der „Moniteur“ den Rath, nicht ſo leichtſinnig 
in der Sache zu Werke m gehen, ſondern weit mehr auf die 
Macht der öffentlichen Meinung in Europa zu rechnen, als auf 
die vom Wiener Hofe gelieferten Auslegungen. Auch ein Corre⸗ 
Nerd g der „A. A. Ztg.“ meint, daß die däniſch geſinnten 

ordſchleswiger in Wien auch nicht mehr Glück wie in Berlin 
machen würden, da die öſterreichiſche Regierung, wie von ihr 
unumwunden eingeräumt worden ſei, kein d l habe, den 
Wünſchen der Dänen in dieſer Frage Vorſchub zu leiſten und 
die ganze Stigulation ja lediglich nur auf den Wunſch des 
Zuilerien Cabinets in den Prager Vertrag eingeſchoben 
worden ſei. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 13. September. In Fortſetzung der einige Zeit 
nach dem Schluſſe des Reichstags unterbrochenen Seſſion des 
Bundesrathes, wird Letzterer am 24. September zu einer Sitzung 
zuſammentreten, lediglich um in derſelben die Vorlagen, be⸗ 
treffend die Reglements wegen Prüfung der Aerzte, Pharmaceu⸗ 
ten, Thierärzte, Schiffer und Steuermänner feſtzuſtellen. Ueber 
einen großen Theil dieſer vom Bundespräſidium vorgelegten 
Reglements haben die Ausſchüſſe bereits Bericht erſtattet und, 
ſoweit dies nicht der Fall, wird eine kurze Ausſchußſitzung vor 
der Plenarſitzung zur Schlüſſigmachung und Feſtſtellung des 
Berichts genügen. Die neue Seſſion des Bundesraths wird 
erſt im Oktober beginnen und es werden dann die Vorlagen 
für den Reichstag z. B. der Etat pr. 71 in Vorberathung ge⸗ 
nommen werden — Der Bundesrath des Zollvereins tritt 
ebenfalls im Oktober zuſammen, um die zur Ausführung des 
En Pe ge welches am 1. Januar 1870 in Kraft tritt, 
erforderlichen Regulative und ſonſtigen Beſtimmungen feſtzu⸗ 
tellen, Anträge, welche ſich auf das amtliche F 
eztehen, a fc an diet 8e und möglichſt ſchleunig zu er ae 
Es werden ſich an dieſe Berathungen möglichenfalls Vorſchläge 
zu weiteren Tarifabänderungen knüpfen; über ſonſtige Vorla⸗ 
gen für das Zollparlament, welches beſtimmt im Frühjahr 

ſammentritt, verlautet aber nichts Positives. Ebenſo wenig 
t bis jetzt etwas Sicheres über den Tag der Rückkehr des 
räſidenten Delbrück bekannt, man vermuthet nur, die Rück⸗ 
ehr werde im Laufe dieſer Woche erfolgen. 3 

Der Staatshaushalts⸗Etat für 1870 ift, wie die „Kreuz: 
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eitung“ hört, in der letzten Staatsminiſterial⸗Sitzung 
e — berathen und feſtgeſtellt worden. Wie es 
ind ſaͤmmtliche Etats auf's Möglichfte beſchränkt worden. 
morgen tritt das Staatsminiſterium zu einer Sitzung # 
men, in welcher über verſchiedene Vorlagen an den 
berathen werden ſoll. 
Auf den Antrag der Kommiſſarien des Hauſes wurde IT 
dem Haufe der Abgeordneten in der letzten Seſſion bei IE 
enheit der Berathung des Etats des Kultusminiſteriums 6. 
loſſen, die eg he aufzufordern: es möge in 
nächſten Seſſion eine Ueberſicht vorgelegt werden, wie n 
Clementar⸗Schullebrerſtellen am 1. Juli 1869 unbeſetzt 1 
wie viele durch Präparanden beſetzt geweſen find. Anordn f 
gen zur Ausführung dieſes Beſchluſſes find bereits vor einn 
300 ergangen und es ſteht daher die Vorlage der betreffen 1 
iſammenſtellung für den nächſten Landtag zu erwarten. = 
die offiziöſen Korreſpondenzen ſchon jetzt verkündigen, 10° 
unbeſetzte Stellen fait gar nicht, wenn überhaupt vorkomme 
epi ſoll die Beſetzung von Schulſtellen durch Präparaui 
(ſelbſtverſtändlich übrigens nur im vorläufigen Sinn) gar un 
zu den Seltenheiten gehören. Es fehlt alſo an fertig voll 
bildeten Lehrern. 2 H 
Da die Benutzung öffentlicher Niederlagen für verpalh 
Salz mit verhältnißmäßig beträchtlichen Verwaltungslolle 
verbunden ift, jo hat der Finanzminiſter den Provinziälſteln 
directoren, der „Bol. Ztg.“ ‚Zuinlge, die Befugniß ertheilt, 7 
denjenigen Orten, für welche ein Bedürfniß anzuerkennen 
und an denen ſich Zoll⸗ oder Steuerämter befinden, die F 
Erledigung von Begleitſcheinen ermächtigt find, Salzhändle 
ur Niederlegung verpackten Salzes Privatkreditlager zu DET 
igen. Es ſind jedoch an die Gewährung dieſer Vergünſtigun 
von Seiten der Finanzbehörde die erforderlichen Bedingung 
geknüpft, um einen Mißbrauch derſelben zu verhüten. j 
Um Anſtoß erregende Denkmals⸗Inſchriſten auf kirch 
Begräbnißplätzen zu verhüten, empfiehlt, wie die „Spen. 
meldet, eine Verfügung des Conſiſtoriums der Provinz 1 
denburg vom 23. Juli im Verein mit den Regierungen 
Frankfurt a. O. und Potsdam den Geiſtlichen, entweder n 
offentlichen etwa period iſch zu wiederholenden Publikationen 
allgemein oder durch perſönliche Aufforderung in 1 
Fällen die Hinterbliebenen der Verſtorbenen zu veran 
rabdenkmals⸗Inſchriften vor der Anfertigung des betreff 
Denkmals zunächſt dem zuſtändigen Pfarramt vorzulegen, 
ches ſeinerſeits, ſobald ſich bei einer Inſchrift Bedenken erhehen 
die Mitglieder des Gemeinde ⸗Kirchenraths jedesmal zuziehe! 


wird. 
(Volksverſammlung in der Kloſterfrag e.) 4 
zu geſtern Vormittag anberaumte zweite große Volksverſamh 
lung zur Beſpechung der Kloſterfrage nahm einen für die Ben 
anſtalter ebenſo unerwarteten wie unerwünſchten Ausgange 
fie mit einem zwar nicht glänzenden, aber unbeſtrittenen Ol 
der katholiſchen Partei endete, welche zu der ca. 1500 Koh 
ſtarken Verſammlung mindeſtens 800 Mann geſtellt und di 
jo vortheilhaft im Saale placirt hatte, daß Jedweder, der an 
der Rednerbühne erſchien und nicht zu ihnen gehörte, ſoſch 
durch ein von beſtimmter Seite gegebenes Zeichen mun 
emacht wurde. Schon gleich nachdem der eine der beiden 
inladenden, der Vorſitzende des Berliner Arbeiter⸗Vereins, 9 


bendem Gebrüll rief man die Namen Leide de und Kred® 
Die Mahnungen, mehr Ruhe und Würde zu wahren, riel® 
nur noch größeren Lärm hervor, und die ſchließliche Abſiin 
mung, in der Hr. Leidecke (man bezeichnete ihn uns als DE 
Vorſitzenden des Bonifacius⸗Vereins) mit überwiegender MA 

un 


rität gewählt wird, ruft auf der einen Seite gellenden 
beltuf, auf der andern Seite die größte Beſtürzung und Erbi 


. N N 
ch. Die Erklärung des Hrn. Leidecke, er nehme die 

die Vorichläge zu dem 2 7 eines zweiten Vor⸗ 

Krebs, Kerböhen nur noch den Spektakel, das Wort des Hrn. 
giren, de Neue gar nicht daran, als zweiter Vorſitzende zu jun: 
rte for epliken darauf vervollſtändigen das Chaos, Hun⸗ 

n und ſchreien zu gleicher Zeit, trampeln mit den 

MR Leldeg rohen ſich mit Fäulten und Knütteln, bis endlich 
end und e, um den ſich die Wortführer beider Parteien kei⸗ 
5 en end eſchaart haben, die Verſammlung für ge⸗ 
e Pattei tt. Nun hat die Privatdiscuſſion plein pouvoir. 

a = rücken ſich heftig geſt'culirend auf den Leib, die 

och t Aueln ſich immer mehr zuſammen; einen Augen 
mann zu uns Stille ein, um dem anweſenden Polizeihaupt⸗ 
„dann ſchla erſtatten, zum Verlaſſen des Locals aufzufordern, 
Fuse me die Wogen wieder zuſammen, ſchließlich auch die 
eſten Sch Saale und auf der Straße auf die Köpfe der lau⸗ 
Scußmanner. In dieſem kritiſchen Augenblick erſchien die 
Bitte die Ia von der Polizeiwache des Reviers und zer⸗ 
ung brin ben g ben. — Was wird die nächſte Kloſterverſamm⸗ 


ute Abe nigs berg, II. September. Der König iſt 
er Veh > „ll Uhr bier eingetroffen und von den Spitzen 
yon Bahn en am Bahnhofe empfangen worden. Die Straßen 
lumigirt hofe bis zum Schloſſe waren auf das Glänzendſte 
Majeſt Die zahlreich verſammelte Voltsmenge begrüßte 

Kön ät mit lebhaftem Jubel. 
don Nußlandberg, 12. September. Der Großfürft Nikolaus 
Und Oberftin wird heute hier erwartet; General von Boyen 
bei demfeipreutenant Fürſt Rabzimill, welche zur Dienftleiftung 
Cpdtkuhn en kommandirt ſind, haben ſich zum Empfang nach 
Monprinen egeben. — Se. Majeftät der König hat dem 
8 verliehen Stern zum Großkomthur des Hohenzollern: 
der Or sberg, 12. September. Der Großfürſt Nicolaus, 
don Sachen ag von Medlenburg- Schwerin und der Kronprinz 
erſten Kine ſind bier angekommen, rm den Manövern des 

. O Na eecorps beizuwohnen. 
Auſdent d denn „Cibinger Anz. find von dem Könige der 
erſte ür es Übpenronetenbaufes, Herr v. Fordenbed, der 
0 der germeiſter Herr Selke, Herr Bürgermeiſter Thomale 
dolph Tbiorſteher der Aelteſten der Kaufmannſchaft, Herr 
Mont ieſſen (fammtlich in Elbing) zu dem am nächſten 
* wan zu Königsberg ſtattfindenden großen Di⸗ 
rden 


oni 4 
Menigsberg ei. Pr., 13. September. Eine in Sachen 
Vepunggiect: Lilfter Eiſenbahn aus Memel hier eingetroffene 
dollſter Wei wurde heute von Sr. Majeſtät dem Könige in huld⸗ 
5 für empfangen. Der König äußerte ſein lebhaftes 
u r das Bahnprojekt. Die geftrige Illumination der 
l eine ſehr glänzende und allgemeine. 
le ade, 13. September. [Bekanntmachung]. Nach 
Aa —.— De hat der hieſige Landrat folgende 
Fan erlaſſen: 
die in d den öffentlichen Blättern die Frage angeregt ift, 
mm, dem Artikel V des Prager Friedens erwähnte Ab: 


m 
h Atera den nördlichen Diſtrikten von Scheit von der 
wic eine abi gene Hand vorgenommen werden könne und 


gehende Aufforderung erlaſſen ſein ſoll, ſo 
daß die Aus Einen des Kreiſes darauf aufmerkſam, 
ger Fri — führung des Artikels V., wie überhaupt des Pra⸗ 

„allein den contrahirenden Mächten zuſteht, und 
1 den Bewohnern Nordſchleswigs, 7 mit den 
15 erthanen des preußiſchen Staaks durchaus gleiche 
wirllcchen haben, eigenmächtig unternommene Schritte 
die chung der Abtretung eines Theiles der preußiſchen 
- trafgeſetzbuch verfallen würde.“ 


13. September. Die „Darmftädter Ztg.“ ; 
erklärt, die Nachricht, Geb. Legationsrath Hofmann habe die 


ka, a telegraphiſches Bureau bringt folgendes Tele: - 


Darmſtadt 


Entbindung von der Mitvertretung des Großherzogthums 
Heſſen im Bundesrath des Zollvereins nachgeſucht, und dieſem 
Geſuche ſei von dem Großherzoglichen Miniſterium ſtattgegeben 
worden, für unbegründet. 

München, 11. September. Der Kommandant des achten 
Jägerbataillons hat ſchon vor einiger Zeit die Miſſion erhal⸗ 
ten, die Schießſchulen in Preußen, Holland und Frankreich 
zur Beobachtung ihrer Organiſation und ihrer Behandlung 
der Schießkurſe, ſowie zur Prüfung neuer Handfeuerwaffen zu 
beſuchen, um die gewonnenen Anſchauungen für die ſtatt der 
bisherigen Schießkommiſſion zu errichtende Schießſchule zu vers 
werthen, die in Augsburg errichtet werden ſoll. Der genannte 
Offizier hat ſich zunächſt nach Spandau begeben. — Wegen 

toben im Rauſch begangenen Unfugs wurde der preußiſche 
ittmeiſter a. D. Frhr. v. Seydlitz, geſtern vom hieſigen Be⸗ 
zirksgericht zu einer Stägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Oeſterreich. 


Wien, 13. September. Die „Defterreihiihe Korreſpon⸗ 
denz“ meldet: Der Kaiſer hat dem Fürſten Karl von Rumänien 
das Großkreuz des Leopoldordens verliehen. Der Fürſt ſtat⸗ 
tete im Laufe des heutigen Tages dem Reichskanzler Grafen 
Beuſt einen Beſuch ab, welchen dieſer erwiderte, und empfing 
beide Präſidenten des hieſigen ifraelitifhen Kultusvorſtandes 
in längerer Audienz, in welcher die Lage der Iſraeliten in Ru⸗ 
mänien eine eingehende Erörterung fand. Der Fuͤrſt reift 
morgen nach der Schweiz ab. 5 ß 

Krakau, 13. September. Die Verſammlung polniſcher 
Medieiner und Naturforſcher wurde heute durch den 
ten des Gelehrtenvereins E. Mayer mit einer Anſprache er⸗ 
öffnet, Aus Galizien und dem Großherzogthum Poſen waren 
Säfte erſchienen; auch die Univerſität Warſchau war vertreten. 
E. Meyer wurde zum Präſidenten und Galenzowski fe 
zum Vicepräſidenten gewählt. Nachmittags findet die Eröff⸗ 
nung der naturhiſtoriſch⸗mediziniſchen Ausſtellung ſtatt. 


Schweiz. 


Bern, 13. September. Bei den bevorſtehenden Kon⸗ 
ferenzen, betreffend die St. Gotthardsbahn, wird der nord⸗ 
deutſche Bund durch den preußiſchen Geſandten beim Bundes⸗ 
rath, General v. Röder, ſowie durch den Oberbaudirector 
Weishaupt vertreten werden. Von Seiten Badens werden der 
Geſandte v. Duſch, Geheimrath Zimmer, Oberbaurath Ger⸗ 
wig an der Konferenz theilnehmen. 


Frankreich. 


Paris, 11. September. Das „Journal officiel“ theilt 
in ſeiner Abendausgabe mit, daß der Kaiſer auch heute 
zwiſchen 3 und 5 Uhr eine Spazierfahrt im Parke von Ville⸗ 
neuve gemacht hat. 

Paris, 12. September. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
oͤffentlicht ein Dekret, durch welches dem Aderbauminifter 
Leroux die interimiſtiſche Leitung des Finanzminiſteriums 
n der Abweſenheit des Miniſters Magne übertragen 
wir 

EParis, 13. September Prim und Silvela treffen heute 

hier ein. Prim wird morgen Nachmittag um 3 Uhr von dem 
Kaiſer empfangen werden. Graf Clarendon wird morgen hier 
erwartet. Derſelbe fteigt im britiſchen Botſchaftshotel ab. 
e Aus St. Cloud wird berichtet: Der Kaiſer befindet ich 
wohl. Die geſtrige Ausfahrt hat ihn nicht angeſtrengt. Der 
Katjer hat eine gute Nacht gehabt und ſeine gewohnte Tages⸗ 
beſchäftigung wieder aufgenommen. Die Nachricht, der Hof 
werde nach Biarritz gehen, iſt nicht begründet. 


taſiden⸗ 
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= 13. September. Es beſtätigt ſich, daß das 
tlament zum 15. October einberufen werden wird. Das 

iniſterium wird in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung vor die 
Kammern treten. Morgen reiſt der König von hier ab, um 
den Manövern beizuwohnen. ; 

Florenz, 13. September. Die amtliche Zeitung veröffent⸗ 
licht eine Reihe von Perſonalveränderungen im Konfulatstorps. 
Neu errichtet wird ein Konſulat in Peſt mit der Jurisdiktion 
für ganz Ungarn. 5 

Spanien. 

Madrid, 12. September. Der Marſchall Graf v. Reus, 
Miniſterpräſident, und Silvela, Miniſter der auswärtigen An⸗ 
ie werden am 14. d. von Vichy nach Madrid ab⸗ 
reiſen. 

Madrid, 12. September. Ein Telegramm aus Ha⸗ 
vanna meldet, daß cine beträchtliche eee zwei 
ihrer n getödtet und ſich den Regierungstruppen er⸗ 

at. 


geben 
Portugal. 


Liſſabon, 12. September. Es heißt, der Graf v. Alte 
Vertreter Portugals zu Madrid, ſei für denſelben Poſten na 
Berlin beſtimmt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. September. Die fälligen Poſten vom Kon⸗ 
inent ſind noch nicht eingetroffen. 


Nord ⸗ Amerika. 


Philadelphia, 9. September. Heute wurde es nach 
unſäglicher Mühe möglich, in die innere Kammer der Kohlen: 
zeche Avondale in Plymouth d vorzudringen, 
wo ſich herausſtellte, daß alle Bergleute umgekommen waren. 
Die Leichen, 202 an der Zahl, wurden an die Oberfläche ge 
bracht. Mehrere Perſonen wurden während der Arbeiten von 
den kohlenſauren Gaſen überwältigt, aber keiner verlor das 
Leben. Die Scene am Bergwerke, wo die weinenden Ver⸗ 
wandten der Umgekommenen ſich verſammelt hatten, war 
eine ſehr peinliche. In dem Theile der Kohlenregion, wo die 
Mine liegt, iſt alle Arbeit eingeſtellt worden. Die Leichen 
waren nicht verbrannt und leicht erkenntlich; offenbar war 
Erſtickung die Urſache des Todes. — Der vorgeſtern in den 
Staaten von New⸗England wüthende Sturm hat in mehreren 
Städten von Maffachuſetts Mayne und New⸗Hampſhire be⸗ 
trächtlichen Schaden angerichtet. In Boſton allein wird der 
Verluſt an Eigenthum auf 1 Mill. Dollars abgeſchätzt. 

(Telegr. der Times.) 


Süd - Amerika. 

Paraguay. Vom Kriegsſchauplatze liegen Mittheilungen 
bis Ende Juli vor. Es war nach denſelben am Ufer des 
en zum Kampfe gekommen, wobei die Paraguiten an⸗ 
geblic 0 Todte und 11 Gefangene verloren. Die Allürten 
üßten 60 Mann an Todten und Verwundeten ein. Die Ber: 
folgung des Feindes erwies ſich in Folge der ungünſtigen 
Bodenbeſchaffenheit als unmöglich. 


Lokales und Arte 

Hirſchberg, 15. September. Zur Ausführung des von 
Schülern und Gern längſt erſehnten „Kinderfeſtes“ der 
evangel. Stadtſchule hierſelbſt war der vorige Montag anbe⸗ 
raumt worden. Sämmtliche Schüler und Schülerinnen der 
genannten Anſtalt — gegen 900 an der Zahl — verſammel⸗ 
ten ſich an dem genannten Tage um 1 Uhr im Hofe der 
Sahle Stadtſchule, von wo aus ſich der Zug unter Muſik⸗ 
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Uhr nachkommenden . 
8 Schüler und Schülerin 
ſowie ſonſtige Freunde der Schule und der frohen Juen, 
waren ſehr zahlreich vertreten, ſodaß ſich das Ganze zu eine, 
umfangreichen wirklichen Volksfeſte geſtaltete, bei welche 
weder nach den „verſchollenen Klängen“ der Feſtolatzuu 
noch nach den „verlorenen Ecken“ der Spielplätze, gleichviel oben 
den Holzſtößen“ oder „am Zacken“, von den Gntreprenelir 
der Beluſtigungen gefragt wurde. Die Freiübungen ME 
Leitung der ſtädtiſchen Turnlehrer boten ſchließlich noch ei 
Glanzpunkt des dit wobei ſelbſtredend die turneriſche maln 
liche Jugend beillirte, während auch den Mädchen an der ® 
gemeinen Turnluſt ihr ſelbſtſtändiger Antheil zukam. f 
Mit hereinbrechendem Abend erfolgte der Aufbruch ME 
Rückmarſch, wobei zahlreiche Hoch's, die zunächſt dem Bell 
des Feſtplatzes galten, von der befriedigten fröhlichen Kinde, 
ſchaar ausgebracht wurden. Der Zug hatte fein Ziel wiedenn 
im Schulhofe, woſelbſt Herr Rektor Wäldner das Bet 
einem Hoch auf Se. Majeſtät, König Wilhelm I., ſchloß. 7 
Die vom hieſigen Gewerbe⸗Verein am vergangen 
Montage, Abends um 8 Uhr, im Häusler'ſchen (Arnold'ſch 
Saale zur Vorfeier des 100 jährigen Geburtstages Alexa, 
v. Humboldt's veranſtaltete Spesen hatte durch manch 
Vorbereitungen, namentlich aber durch Aufſtellung einer mu 
angeſchafften Büſte des Gefeierten, ſowie durch ſonſtige An 
ſchmückung des Saales mit Fahnen, Orangerie u. j w, den 
Charakter einer wirklichen Feſtfeier erhalten, die vom hi 105 
Männer : Öefang Verein mit Unterſtützung von Seiten de 
Geſang⸗Vereins „Harmonie“ und der Elger'ſchen Kapelle um 
Leitung des Dirigenten Herrn Gröger durch Aufführung 7 
„Feſtgrußes an die Künſtler“, von Felix Mendelsſohn, Fr 
tholdy, und durch Vortrag des Liedes: „Wer iſt groß?“ u 
Kalleivoda, eingeleitet wurde, worauf Herr Pücher einen DIET 
befreundete Hand dem Vereine zur Verfügung geſtellten, "7 
Fr. Holtzhey gedichteten trefflichen her ſprach. Die 
folgte Herr Lehrer Lungwitz mit einem Feſtvortrage, in un 
chem der Redner ein anſchauliches Lebensbild des Gefeieng 
vorführte und die Jugend⸗ und Studienzeit, die Berufsthän 
keit und europäiſchen Reiſen, die amerikaniſche Reife, ! 
wiſſenſchaftliche Wirken, die aſiatiſche Reife und den Lehel 
abend Humboldt's bis zu feinem am 6. Mai 1859 erfolg 
Tode zum Gegenſtande des beſondern Eingehens mach 
Eine eingetretene Pauſe füllten die Sänger mit geeig 1 
Geſangsvorträgen aus. Dem Redner bekundeten die Außen 
zahlreich anweſenden Mitglieder und Gäſte ihre Anerkenn 
durch ein lebhaftes Bravo. 11 
Nach beendigtem Vortrage (10%, Uhr) erinnerte der Ni 
ſitzende, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, noch an das erſoſſg 
ſcheiden des verdienſtvollen Vereins: und Vorſtands⸗ 
liedes Herrn Fabritbeſitzer Schmidt, und es ehrte die © 
en das Andenken deſſelben durch Erheben von © 
ätzen. 00 
Ferner theilte der Vorſitzende mit, daß die Gewerbevet‘ 
der preuß. Ober: und Nieder⸗Lauſitz am 25. d. M. eine g 
meinſame Excurſion nach Berlin zur Beſichtigung der do 
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5 8 Anſtalten unternehmen und daß von Seiten des 

ewerbe⸗Vereins eine Einladung zur Theilnahme 

ZurÜd bei Die Fahrbillets koſten von Görlitz aus für hin und 

Kl. 2 rel Stägiger Giltigkeitsdauer in II. Kl. 3 rtl., in III. 

zur Theil Mit der hie igen Entgegennahme von Meldungen 
5 nahme wurde Schriftführer Hänſel beauftragt. 

öls ſo curſion des hieſigen Gewerbevereins nach Langen⸗ 

lang Ottober erfolgen. Ueber die Theilnahme am 

end ewerbetage in Breslau (10. — 12. Oktbr.) und die 

wird a von Zeichnungen der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule 

nei orſtand weiter berathen. 

15 ner Correſpondenz der „Bohemia“ aus Trautenau 

nter Anderem: Wir ſehen jetzt alle Tage noch Kop⸗ 

er zurückkehren, fie ſind voll des Lobes über den 

und genußreichen Aufenthalt auf dem majeſtätiſchen 

dieſen wunderſchönen Tagen. Am 7. verbrachte die 


auf der Nie „Schwafelbande“ (ein eſelligkeitsverein) die Nacht 
und eine Süntoppe und traf hier die Teplitzer „Schwafelbande“ 


1 8 ängergeſellſchaft aus Berlin. Die Nacht wurde mit 
mer 0 in Scherz bei einem halb Schock vertilgten Rüdeshei⸗ 
Kopen und gemüthlich verlebt, daß ſich der alte biedere 
aus It) Sommer wieder einmal (was ſehr ſelten geſchieht) 

e auf der langen Reſtaurationstafel auf den Kopf 


fiele We an N 
Technen, ir können wohl noch lange auf warme, ſonnige Tage 


Lomni 

e 8, den 14. September. 
im guten Intholiicen Ge 
vollzogen. ung mit der kanoniſchen Kirchenviſitation feirrlichſt 
unter Vor ach vorangegangenem Feſtgottesdienſt bewegte ſich 
gung des Tragung von Kreuz und Fapnıen und unter Abſin⸗ 
die vor ef e deum der Zug vor das Schulgebäude, woſelbſt 
der gr chriebenen Gebete nach der Agende verrichtet wurden. 
bäudes ur Braun überreichte nun den Schlüſſel des Ge: 
Lomnitz m bohen Patron, Herrn Lieutenant von Küſter auf 
Verſamrz chelcder „Im Namen Gottes!“ öffnete und mit den 
dem ein er das feſtlich peichmücte Lehrzimmer betrat. Nach⸗ 
ſtets gern nnerchor Schnabels zwar oft gelungenen, aber doch 
dotgetragen bir Pfalm: „Herr unſer Gott! wie groß biſt du!“ 
legung des Tdi Herr Erzprieſter Tſchuppick unter Zugrunde⸗ 
er darauf Bi ertes: Lucas K. 10 V. 5 die Feſtrede, in welcher 
randildu inwies, daß dies Haus eine Stätte fein ſolle zur 
Geiſtes und g kommender Geſchlechter in Entwickelung des 

taates un 8 in Erziehung zu nützlichen Gliedern des 

n 


Die Einweihung des neu 
und Glöcknerhauſes wurde heut 


ligion. er Kirche unter dem ſegnenden Einfluß der 
Worten Kleutenant von Küſter ſprach hierauf in herzlichen 
Sr beiten Wünſche für das Gedeihen der Anſtalt 

der tath Herr Pfarrer Braun in ſeinem Namen und in 

len Dank ſchiſchen Gemeinde dem Herrn Patron den innig⸗ 
al u nur für die thätige Förderung des Baues, 
Feier darbrachte die ehrende Theilnahme an dieſer heutigen 


e ur » 2 
ernten unn le Benediktion des Hauses bildete den Schluß des 
menden ein Fi hebenden Altes, der auf die zahlreich Theilneh⸗ 

Das Geb A dauernden Eindrucks nicht verfehlen dürfte. 
1500 rtl. erb ude ſelbſt, mit einem Koſten⸗Auſwand von circa 
bekannter opfern wobei der Herr Fürſtbiſchof von Breslau in 
fesch von soilliger Weiſe der kleinen Gemeinde mit einem 
deundlichen en rtl. ihren Antheil tragen half bietet einen 

unter dem 5 ick und enthält große, helle Räume. Möge 
dienen! Dem Schutze des Höchſten lange ſeinem ſchönen Zweck 


* n G o 
ing Bund Ur Am 13. d. M., Abends in der achten Stunde, 
Ae entzwe Abfahren eines mit Obft beladenen Wagens die 

und erdrückte den Obſthändler Adolph Müller. 
e alt und hinterläßt eine Frau mit 5 uner⸗ 


war 35 
warnen Anden 


nere 
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Am 14. d. M. wurde 
Wollgarn⸗Fabrik eine Frau todt aus dem Mühlgraben gezogen. 

Breslau, 13. September. [Blücyerfeier. ] Geſtern, am 
50 jährigen Todestage Blüchers, war in Krieblowitz die Gruft, 
die die irdiſchen Ueberreſte des Löwen von der Katzbach um⸗ 
ſchließt, für Jedermann geöffnet, und ſchaarenweiſe jtrömten 
die Bewohner der Umgegend zu den beiden Linden, die das 
Grab des Helden umſchatten. Um 6 Ubr Abends a die 
Schützengilde von Canth, geleitet von einem zahlreichen ubli⸗ 
kum, mit Muſik hinaus zur Grabſtätte; em Vortrage 
eines Feſtgedichtes wurde ein Hoch auf Se. Maj. den König 
ausgebracht, bengaliſche Flammen ſprühten auf, und als bei 
zunehmender Dunkelheit Salven krachten und patriotiſche Lieder 
aus vielen hundert Kehlen erſchallten, beleuchtete vom Sudeten⸗ 
1 7 5 her ein prächtiges Wetterleuchten das Monument des 
Hefeierten. e 

Breslau, 14. September. Wegen ungünſtiger Witterung 
konnte heute der Feſtzug und die beabſichtigte Humboldtfeier 
nicht ſtattfinden und wurde dieſelbe bis auf Weiteres vertagt. 

Canth, 9. September. [Blücherfeier]. Geſtern fand hier 
ein erhebendes Jugendfeſt ſtatt. Die Primaner der hieſigen 
Realſchule am Zwinger trafen in Begleitung des Oberlehrers 
Dr. Adler mit dem Mittagzuge dort ein und begaben ſich zu 
den beiden Linden, an denen der Löwe des Freiheitskrieges in 
einem würdigen Haufe ausruht. Unter patriotifhen Geſängen 
und einer ergreifenden Anſprache des Leiters des Blücherfeſtes 
legten die Jünglinge Kränze auf den Sarg des Marſchall 
Vorwärts. (N. A. 3. 

Gleiwitz, 12. September. [Feuer] Heute Morgen 
egen 4 Uhr brach in der Hege Ache tb chen Drahtfabrit 
Neuer aus und zerſtörte das Hauptfabrikgebäude, ſowie ſämmt⸗ 
iche darin aufgeſtellte Maſchinen. Die dicht anſtoßenden 
Wohn: und Arbeitsgebäude, ſowie der Vorrathsboden ſind er⸗ 
halten worden. Die Fabrit beſchäftigt ca. 500 Arbeiter. 

(Schl. Ztg.) 
Vermiſchte Nachrichten 

Frau von Lucca⸗ Rahden ik in Baden ⸗Baden ſehr 
wider ihren Willen zum Gegenſtand des Geſprächs geworden. 
Dieſelbe ſaß, während ihr Gemahl für einige Minuten an 
den Spieltiſch getreten war, allein an einem Fenſter im großen 


Saal der Converſation, als ein ſiegesſicherer Jüngling ſie in 


immer unverſchämterer Weiſe, anfänglich durch Blicke, dann 
durch direkte Anreden zu beläſtigen begann. Stillſchweigen 
auf ſeine Fragen und Bemerkungen, Aufſtehen und den Platz 
wechſeln, ſowie die Drohung, den Gatten zu benachrichtigen und 
zum Schutz aufzufordern, nichts vermochte dieſen Unverſchämt⸗ 
heiten ein Ende zu machen; die letztere Hindeutung wurde ſo⸗ 
gar mit frech beleidigendem Hohn aufgenommen. Als dann 
die Dame zu ihrem Manne hingeeilt war und ihm die betref⸗ 
fende Mittheilung gemacht hatte, war der kühne Don Juan 
verſchwunden. Aber nicht lange hatte man in den Sälen ver⸗ 
gebens nach ihm zu ſuchen. Im Gedränge um einen der fer⸗ 
nern Roulettetiſche wurde er bald herausgefunden. Man ließ 
ihn erſt hoͤflicherweiſe feinen Napoleon verlieren. Dann be: 
rührte Herr v. Rahden feine Schulter und erſuchte ihn freund: 
lichſt, ihn zu einer kleinen Unterhaltung hinaus zu begleiten. 
Er hatte den ſchönen Muth, dieſe Unterbrechung ſeines Spiels 
entſchieden abzulehnen und dem Gegenſtand ſeiner Verehrung 
noch einige Male lächelnd zuzunicken. Damit war dann frei⸗ 
lich das Maaß voll. Von dem eiſernen Griff der bekanntlich 
ſtärkſten Hand Berlins am Kragen gefaßt, ſah er ſich in der 
nächſten Sekunde durch den Saal und die hinzuſtrömende 
Menge geſchleift und mit der Bitte um weitere Beſorgung 
raußen dem wachthaltenden Gensdarmen Übergeben. 

Aber auch in dieſer kritiſchen Situation wagte der Don 
Juan noch einige ſchnöde Bemerkungen über die von ihm an⸗ 
gezweifelte Ligitimität dieſes Gattenrechts, und konnte ſich dann 


bierjelbft unter den Linden bei der 4 
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diurch ein Paar ſo energiihe , 
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ſchließlich nicht wundern, wenn ihm dieſelbe in Folge davon 
f lebhafte Geſtikulationen mit 
challendem Ausgang“ auf ſeinen eigenen Wangen er⸗ 
wieſen wurde, daß er darunter faſt zuſammenbrach. „Mais 
Monsieur — savez vous — que cela deviendra — la cause 
— d'un duel?“ (Aber mein Herr — wiſſen Sie — daß dies 
— die Urſache — eines Duells werden wird?) — dieſe letzten, 
in ſolcher Situation hochkomiſchen Worte fanden nur die Ant⸗ 
wort: „Warum ſprechen Sie nicht deutſch, Sie Frankfurter 
S.. . .. — Er war erkannt und ſchlug ſich unter dem allge⸗ 
meinen Gelächter ſeitwärts in die Büſche, und fein Richter 
wartet noch immer vergeblich auf Karte oder Sekundanten des 
ſo Gekränkten. Sie werden nicht erſcheinen. Der außeror⸗ 
dentliche Heroismus und freie Mannesſtolz des Jünglings legt 
übrigens die Vermuthung nahe, daß er nicht eigentlich ein 
Frankfurter, ſondern ſchon mehr ein Schweizer Bür⸗ 
ger geweſen. 

[Wirkungen des Blitzſchlages.] Vor einigen Ta⸗ 

en pflügte ein Bauer in der Gemeinde Bondues bei Lille 
ein Fa als ein Gewitter mit ſchwerem Regen beranzog. 
Der Bauer ſuchte ſich vor dem Regen in einem Kornſchober, 
der auf dem Felde ſtand, zu ſchützen und ließ Pferd und Pflug 
derweile ſtehen. Plötzlich dröhnte ein furchtbarer Donnerſchlag 
und gleichzeitig waren die Garben des Schobers nach allen 
Seiten hin zerſtreut, der Bauer ward mehrere Schritte weit 
ins Feld geſchleudert, ohne jedoch beſchädigt zu werden, und 
als er ſich wieder beſonnen hatte, fand er ſein Pferd erſchla⸗ 
gen und den Pflug in Stücken auseinander geſchleudert. 
Die Bilugfhat fand ſich über 50 Schritte weit von dem Platze, 
wo der Pflug geſtanden hatte, und andere Stücke noch viel 
weiter. Der Bauer hatte keine weitere Folgen verſpürt, als 
ein nervöſes Zittern, welches einige Zeit anhielt. 


Beifpiele für Bier⸗ u. Branntweintrinker.) 
an Leeds hat dieſer Tage ein ſonderbares Völkchen feine Ver: 
ammlung gehalten. Der dortige Mäßigleitsverein (die ſoge⸗ 
nanuten Teakotallers) lud diejenigen ſeiner Mitglieder ein, 
welche von fi fagen könnten, in mindeſtens 25 Jahren keinen 
Tropfen geistiger Getränke gekeſtet zu haben. Im Ganzen leiſte⸗ 
ten 38 e der Einladung Folge, von denen 8 ſeit 34 
Jahren, 6 ſeit 33, 5 ſeit 32, 2 ſeit 31, 3 ſeit 30, 4 ſeit 29, 
6 ſeit 28, 3 ſeit 27 und 1 ſeit 25 Jahren im wahren Sinne 
des Wortes geſchworene Feinde aller geiſtigen Getränke waren. 
Die 38 Perſonen hatten alſo durchſchnittlich in 31 Jahren we⸗ 
ber Bier, Wein noch Branntwein berührt. 


(Ein Wett nähen.) Auf der Altonaer Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung fand in voriger Woche zum Behuf der Preis⸗Zuer⸗ 
kennung ein Concurrenz⸗Nähen von Maſchinen aller Syſteme 
ſtatt; in Gegenwart der geſammten Preisrichter und einer 
großen . hatten alle um den Preis concurri⸗ 
renden Maſchinen mit gleichem Faden und gleicher Nadel die 
ſelben Arbeiten gen Stoff anzufertigen, und es kam 
darauf an, Vielſeitigleit und Schnelligkeit der Maſchine, fo: 
wie die Güte ihrer Arbeit concurrirend darzuthun. Das Wett⸗ 
nähen währte von Nachmittags 1 bis 4 Uhr und es bethei⸗ 
ligten ſich an demſelben die Nähmaſchinen⸗Syſteme: Singer, 

roper u. Baker, Friſter u. Roßmann, Pollack, Schmidt u. Co., 
Taylor, Simpſon, Howe und die nachgemachten Singer⸗Ma⸗ 
ſchinen. Einige andere Firmen zogen nach Bekanntwerden der 
Aufgaben ihre Maſchinen von der Concurrenz zurück. Das 
Roſultat des Wettnähens iſt noch nicht bekannt und werden 
wir feiner Zeit mittheilen, 
(Ein großartiger Raubanfall.) Aus Barcelona 
berichtet der dort erſcheinende „Diario“ vom 9. d. Mts.: Heute 

ſpricht man nur von dem Raubanfall, der im Hotel des Gra⸗ 
en von Penjalou verübt wurde. Es ſcheint, daß Diebe die 
bſicht hatten, den Grafen in ſeiner Wohnung zu ermorden 


N N 

vnd feine Geldliſte zu plündern. Sie hatten ſich in das ge 
eingeſchlichen und vier von ihnen waren in das Zimmer 
drungen, welches an die Wohnung grenzt. Die Behörde, weile | 
von der Sache Kunde erhalten hatte und ſich im Hotel be 
forderte die Uebelthäter auf, ſich zu ergeben und auf ihre 
gerung begann ein ſchrecklicher Kampf. Der Hausmeiſter de 
Grafen wurde unten an der Treppe getödtet. Er war es, de 
die Diebe hereingeführt batte, er war ehedem im Dienſte de 
Grafen geweſen, ſeine Kameraden und er waren mit RUN 
vern und Dolchen bewaffnet; fie wurden mit den Waffen I 
der Hand getödtet. Zu verwundern ift, daß im Handgemenge 
wo mehrere Schüſſe fielen, die Agenten der Behörde nicht en 
nen einzigen Verwundeten hatten. Der Graf Penjalou WE 
feine Familie befanden ſich gar nicht im Hotel, welches d 
Polizei ganz zur Verfügung geſtellt worden war, von DE 
Augenblick an, wo man Kunde vom Raubanſchlag hatte. 1 
Leichen wurden nach dem Hospital Santa Cruz gebracht. Mol 
hat conſtatirt, daß die Diebe Männer von gutem Ausſehel 
und ſehr wohl gekleidet waren.“ 4 

(Schwei nehirt und Lehrer) „Debreczin“ berichten 
daß auf der Pußtg Andod ein alter gebildeter Mann lebe, den 
im Sommer als Sauhirt fein Brot erwirbt und im Wini 
die Kinder aus der ganzen Gegend mit ſehr viel So 1 
den elementaren Wi genschaften unterrichtet. Der Mann hel 
bei den Bauern nicht anders, als „der gelehrte Jänos bad 
und liegt feiner eigenthümlichen Doppelbeſchäftigung nun ſcho 
ſeit mehreren Jahrzehnten ob. 4 

(Zur Einweihung des Suezcanals.) Fünfte 
zwanzig Gelehrte und Künſtler Norddeutſchlands haben u. #7 
durch den norddeutſchen Conſul vom Vicekönig von Egypng 
Einladungen erhalten, der bevorſtehenden Feier der Einweihung 
des Suezcanals beizuwohnen. Es befinden ſich darunter au 
Berlin die Profefioren Dove, Mommſen, Drake und Richles 
Sie begeben ſich nach Paris, um von dort mit den anderen 
Gäften auf Koſten des Vicekönigs die Reiſe nach Egypten a 
1 Dr. Petermann in Gotha iſt ebenfalls dazu einge 
aden. 

Das Hamburg⸗New⸗Norker Poſt⸗Dampfſchiff Sile ſia, G 
pitain Trautmann, am 31. Auguſt von New⸗Nork abge 
fangen, ift nach einer Reiſe von 9 Tagen 7 Stunden heit 

orgen 9 Uhr in Plymouth angekommen, und hat, nac 


1 


„ 
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dem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die 
England beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 11%, 
die Reiſe nach Hamburg ſortgeſetzt Daſſelbe überbringt: 
Paſſagiere. 80 Briefſäcke. 1200 Tons Ladung. 
[Hundegeſchichten.] Das „Intelligenzblatt“ ent 
folgende Anzeige, die auf eine neue Induſtrie in Berlin falle 
ßen läßt, welche den Südſee⸗Inſeln entlehnt ſcheint: b 
„Ein großer fetter Hund zum Schlachten iſt zu verkaufe 
Tielſtraße Nr. 77.“ 
Ferner leſen wir in demſelben Blatte: . 
„Ein ſtarker gelber Hund mit ſchwarzer Schnauze, halb W 
ſchoren, auf den Namen Bud hörend (), hat ſich be 
mir angefunden: 
Wer in aller Welt hat dem glücklichen Finder geſagt, DE 
der Hund „auf den Namen Puck hört“. — Offenbar doch 
Hund ſelbſt! 5 


Wiſſeuſchaft und Kunſt. Für das Bach⸗Denkmal 
Eiſenach hat Se. Majeſtät der König von Preußen 300 ZU 
und der Kaiſer vou Oeſterreich 500 Fl. geſtiftet. . 


00 


alt 


Chronik des Tages. 8 
Se. Majeſtät der König hat dem Schullehrer, Organiſte 
und Cantor Auſt zu Dyrenfurth, Kr. Wohlau, das Allgeme 


in Bresſden verliehen und den Stadtgerichts⸗Rath Roſenberg 
den Keie zum Director des Stadtgerichts in Breslau, ſowie 
Kelsgeric ts ots Rath v. Koch in Ohlau zum Director des 


u ts daſelbſt ernannt. 

U Concurs⸗ Eröffnungen. 
luer uche Vermögen des Senad anten Robert Hoff⸗ 
des Saprimerteld, Agent Gewerbegerichts⸗Secretair Saur das, 
Sbblochan eſitzers G. L. Rodowé zu Eiſenbrück (Kreisgericht 
dels „De Verw. Rentier Bauer, T. 23. Septbr.; des Han⸗ 
N Handeſghott Müller zu Halle a/ S., der bisher die nicht in 


n 
ehe Kaufm. Bernh. Schmidt, T. 22. Septbr.; des 


— 
—„— sion —— — 


See; Faliche Ehre. 
chichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
El (Fortſetzung) 
ſahell ar ſah nach der Uhr — es war acht; er kleidete ſich 
Vilensn, und theilte der Mutter in kurzen Worten feine 
Schwer, erung mit, was dieſelbe hoch erfreute. 
ſeſchmückze „Herzens betrat er das erleuchtete und blumen» 
Corridor Portal des gräflich Seſchen Hauſes; oben im 
welcher ib Angelangt, blickte er ſich nach einem Diener um, 
könne . die Sachen abnehmen und die Thür öffnen 
ſeinen och war Niemand zu ſehen. So warf er denn 
. auf einen Stuhl und trat durch eine nur 
rderobe Thür in ein kleines Gemach, das als Herren» 
8 eingerichtet zu ſein ſchien und nur ſchwach be⸗ 
es & Indem er eintrat, ſah Elmar, daß er die 
ziehen 5 verfehlt hatte, und wollte ſich eben zu⸗ 
n Zimmer 8 er Hildegards Stimme aus dem angrenzen⸗ 
to r vernahm und er bebend ſtehen blieb. 
et unte er kein Wort deutlich verſtehen; aber jetzt 
laberden Wichard und eine männliche Stimme ſagte in 
„ N 
Sie — Hildegard, ich verlaſſe Sie nicht eher, als bis 
Ei en Grund Ihrer Verſtimmung mitgetheilt.“ 
nicht, der gr durchrieſelte den Lauſchenden, er irrte ſich 
Hildeg sprecher war Feodor v. K. 
S 1 antwortete augenſcheinlich gereizt: „Couſin, 
Ihnen lich ſehr neugierig und plagen mich. 
„daß ich mich nicht wohl fühle, 
eute g 9 „daß meine liebſte Freundin Amelie 
einmal en Geburtstage nicht gekommen und mir nicht 
gegeben 5 rund für ihr räthſelhaftes Ausbleiben an⸗ 


1 „Mei fr 

fine Bit, wie kann Sie das fo verſtimmen, Cou⸗ 
face Teette Graf Feodor, „vielleicht ein plötzliches Un⸗ 
e — eine Hildegard lachte gezwungen. „Ein Unwohl⸗ 
dielleicht recht glaubwürdige Entſchuldigung — ſoll die 
o gewiß Verf Herrn von Weſſenhagen gelten, der mir 
zu elfen!“ ſprach, beim Arrangement der lebenden Bilder 


Me klei 
Son Pauſe entſtand, Elmar meinte, man müſſe 
darauf, das feines Herzens hören, und preßte die Hand 
ö ernahm er, wie Feodor v. K. mit ſchneidender 


—— — —— 


udem 
ergen 


Stimme, in welcher Hohn und Schadenfreude einen Aus⸗ 


druck fanden, langſam ſagte: „Es fällt mir nicht ein, das 
ſonderbare Ausbleiben Herrn von Weſſenhagens derſelben 
Urſache zuzuſchreiben; ſchon deshalb nicht, da mir die wirk⸗ 
liche Kr bekannt iſt.“ 325 

„Und iſt dieſelbe ein Geheimniß — oder darf ich ſie er⸗ 
fahren?“ fragte Hildegard mit einer Stimme, der fie ver⸗ 
gebens Feſtigkeit zu geben bemüht war. 

„Je nun,“ antwortete Feodor, „was das betrifft, ſo iſt 
es allerdings ein Geheimniß — aber das meinige, und 
wenn Sie, meine ſchöne Couſine, ſich fo ſehr für die Mit⸗ 
wiſſenſchaft deſſelben intereſfiren — will ich Sie ausnahms⸗ 
weiſe zur Theilnehmerin deſſelben machen — allerdings un⸗ 
ter dem Verſprechen unverbrüchlichen Stillſchweigens.“ 

Elmar hatte ein Gefühl, als müſſe er ſich, einem wil⸗ 
den Thiere gleich, auf ſeinen heimtückiſchen 1 5 ſtürzen, 
um ihn daran zu hindern, ſeine Schmach der Geliebten zu 
enthüllen; doch die Gewohnheit, ſich zu beherrſchen, welche 
die ſtete Uebung in der Geſellſchaft zur zweiten Natur wer⸗ 
den läßt, hemmte ſeinen aufgehobenen Fuß und gab ihm 
Zeit zur Ueberlegung; er erwog, daß er dadurch ſeiner 

ache nur noch mehr ſchaden würde, da es doch nicht in 
ſeiner Macht läge, den Grafen, wenn er ihn auch für den 
Augenblick verſtummen machte, davon abzuhalten, bei Hil⸗ 
degard zum Verräther an ihm zu werden — denn ſelbſt 
wenn er ihn vor ihren Augen tödtete, wäre eine Entdeckung 
nicht zu vermeiden geweſen. So verhielt ſich Elmar denn 
mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung ruhig auf ſeinem 
Platze und erwartete bebend den Ausgang der Unterhaltung. 

Auch Hildegard hatte geſchwiegen und Graf von K. ge⸗ 
horchte endlich dieſer ſtummen Aufforderung weiter zu ſpre⸗ 
chen, indem er leicht hingeworfen ſagte: „Ich denke, der 
Aermſte wird aus einem Gefühle, aus Scham und Furcht 
gemiſcht, nicht erſchienen ſein, denn er hat eine Ehrenſchuld 
an mich zu zahlen, die er bei ſeinen ganz derangirten pe⸗ 
kuniären Verhältniſſen ſchwerlich ſo leicht aufbringen dürfte 
— es thut mir das leid — aber warum verſpielt der junge 
Mann in ſeiner Lage ſolch bedeutende Summen!“ 

Wieder entftand eine Pauſe, die dem Lauſchenden eine 
Ewigkeit dünkte; dann erwiderte Hildegard bebend: „Es 
thut mir leid, Graf K., Sie durch meine Neugierde zu 
einer Indiscretion veranlaßt zu haben. 1 1 verplau⸗ 
dern wir hier die Zeit, indeſſen unſere Gäſte ungeduldig 
auf den Set der Vorſtellung harren, ich muß Sie da⸗ 
her jetzt verlaſſen.“ 

Ein Kleid rauſchte — Stille entſtand. Elmars Vor⸗ 
ſtellungen fingen an ſich zu verwirren, er fand ſich erſt 
draußen wieder, als die feuchte Abendluft ſeine glühenden 
Schläfe kühlte. 

Er ſtand auf der Straße vor dem hell erleuchteten Ho- 
tel, aus dem jetzt die Klänge einer rauſchenden Tanzmuſik 
an ſein Ohr ſchlugen, und wußte kaum, wie er aus dem 
Zimmer, wo er die Unterredung belauſcht, in's Freie ge 
langt war; er hatte nur den einen klaren Gedanken gehabt: 
fort, ſo ſchnell als möglich! 

An der nächſten Querſtraße blieb er ſtehen, die verwirr⸗ 
ten Lebensgeiſter zu ſammeln. — Er ballte die Fäufle, und 
ſeine Lippen murmelten Verwünſchungen über den feigen 
Gegner; — doch was nützte es, ſich in ohnmächtiger Wuth 
zu verzehren, es gab hier nur eine 


Ehrenrettung — und 


* 


Fu 


RR N 
RER TIER RENTE TERN NENNE 
zwar die — das Geld zu verſchaffen — den Elenden zu 


ezahlen — und zu ſchweigen über Alles, was fein O 
ernommen; er dankte dabei Gott, daß Nichts feine An⸗ 


* weſenheit im S. ſchen Haufe verraten. — Aber das Geld 


— woher das Geld ſchaffen?! 500 Thaler! ſollte er der 


Mutter ein offenes Bekenntniß ſeiner Schuld ablegen? — 
er bebte vor dieſer Demüthigung zurück, und dann wäre 
ees auch nutzlos geweſen, Bu ) 

daß die arme Frau kaum mehr über eine ſolche Summe 


te er doch ſelbſt am beſten, 


zu verfügen hakte; es galt daher, alle andern Mittel zu 
verſuchen, die ihm irgend ſonſt noch zu Gebote ſtanden. 
Elmar ſah nach der Uhr — es war neun — er trat ſeine 
ſchwere Wanderung an. 

Einer ſeiner vermögenden Freunde war nicht zu Hauſe, 


| ein anderer fertigte ihn mit der verlegen vorgebrachten Ent⸗ 


R 8 erſchrocken auf und ſah in das bleiche 


wirrte Worte. 


ſchuldigung ab, daß er ſich augenblicklich ſelbſt in bedräng⸗ 
ter Lage befinde, ein dritter rieth ihm, ſich die benöthigte 
Summe auf ein Pfand zu leihen — das war Alles, was 
Elmar erreicht hatte. 

Nun blieben noch die Wucherer — ſie wieſen ihn mit 
anzüglichen Reden und kurzen Worten ab, ſo hohe Zinſen 
er auch bot. 

Es ſchlug ein Viertel auf elf Uhr. Die Stirne mit kal⸗ 
tem Schweiß bedeckt, von Fieberſchauern geſchüttelt, ſtand 
Elmar, aus einer kleinen, ziemlich — Seitengaſſe 
tretend, woſelbſt er den letzten Verſuch gemacht, in der S.⸗ 
Straße ſtill — „was nun beginnen?“ eine Frage, auf die 
er keine Antwort fand; ſein Geiſt war förmlich ſtumpf ge⸗ 
worden durch die Erfahrungen der letzten Stunden. Faſt 
mechaniſch hatte er ſein Geſuch bei den verſchiedenen Per⸗ 
ſonen, die er aufgeſucht, vorgebracht, hatte ſich dann mit 
den gebräuchlichen Redensarten verabſchiedet — um ſeine 
erfolgloſen Bemühungen an einem andern Orte fortzuſetzen. 


Doch jetzt wußte er keinen Rath mehr — er hatte nur 


den einen Gedanken, und der verließ ihn keinen Augen⸗ 


blick — das Geld — das Geld muß noch heute geſchafft 
werden und ſollte ich dafür meine Seele zum Pfand geben. 

Die Leute gingen, die meiſten ſcherzend und laut erzäh⸗ 
lend, an ihm vorüber, er hörte ſie nicht, bis einer der Vor⸗ 


überwandelnden, welcher verwundert die hohe, ſchlanke Ge⸗ 


ſtalt betrachtet, die rezungslos an der Ecke des Hauſes 
ſtand, ſich umwandte und Weſſenhagen erkennend, denſelben 
anredete und zugleich ſeinen Arm ergriff. Elmar blickte 
eſicht Ernſt v. Se⸗ 
verings. Er faßte ſich gewaltſam und ſtammelte einige ver⸗ 
Severing, der mit ſchnellem Blicke den 
Zuſtand, in welchem der junge Mann ſich befand, erkannt 
hatte und den Grund deſſelben ahnte, faßte ſeinen Arm 
feſter und zog den Widerſtandloſen mit ſich fort in feine 
nahe, in der S.⸗Straße belegene Wohnung, nach der ſich 
auch Elmar hatte begeben wollen, wie ihm jetzt einfiel. 
Das Zimmer befand ſich im erſten Stockwerke und ward 


durch die Straßenlaterne ſchwach beleuchtet. 


Elmar ließ ſich auf einen Divan gleiten und ſah wie in 


einer traumähnlichen Betäubung dem geſchäftigen Treiben 
Seeverings zu, der, nachdem er feinen Mantel und Hut 


Nebſt zwei Beilagen. 


abgelegt, Licht machte und von dem Tiſche mehrere Pa 
wegzuräumen begann. f BE 
„Darf ich Sie um ein Glas Waſſer bitten, mein DM 
Herr v. Severing,“ ſprach jetzt Elmar, ſich mühſam au 
richtend; er fühlte einen brennenden Durſt, ſeine Kehle W 
förmlich ausgetrocknet. BR | 
Im Augenblicke, mein armer Freund,“ antwortete Seng 
ring herzlich, „ich werde Ihnen das Gewünſchte gleich jet 
bringen,“ und er eilte in das Nebengemach. 10 
Nach einer Weile kehrte er zurück und ſagte ärger 
„Sie ſehen mich ganz untröſtlich, denken Sie ſich, daß d 
alberne Perſon, meine Aufwärterin, wie ſchon öfter, wiel 
vergeſſen hat, mir friſches Waſſer zu bringen. Nun, 
werde fie dafür morgen entlaſſen, aber das hilft Ihn, 
jetzt nichts, Sie Aermſter, Ich würde gern ſelbſt hinum 
zum Brunnen in den Hof gehen, allein die Hinterthüre! 
geſchloſſen und ich habe keinen Schlüſſel dazu.“ 1 
Elmar ſeufzte — nicht einmal einen Trunk friſchen Wi 
ſers konnte er heute auf ſeine Bitte erhalten, er kam 
wie verzaubert, wie von einem böſen Traum befangen 
nur die Erinnerung an die erlittene Schmach, welche = 
ein verzehrendes Feuer in feinem Herzen und Hirn bra 
ließ ihn fühlen, daß er lebe — und daß er keine Zeit DE 
lieren dürfe, ſeine Ehre zu retten. 7 
Da unterbrach Severing ſeine düſteren Grübeleien, N 
dem er freudig ausrief: „Ei, das hätte ich bald vergeſſen 
und feinen Wandſchrank aufſchließend, entnahm er dem 
ben eine dickbäuchige Flaſche, und ſchnell mit deren Inh 
das Waſſerglas füllend, welches er noch in der Hand hie 
reichte er es Elmar, der es haſtig an feine Lippen fehl 
und ſchnell leerte. * 
Ein Feuerſtrom ergoß ſich durch feine Adern, er MT 
ſich wohlthätig erwärmt, athmete freier auf und ſagte, a 
dem er feinen Wirth einen dankbaren Blick zuwarf: %% 
danke Ihnen für dieſe Erquickung, mir iſt jetzt ſchon M 
deutend beſſer, ich fühlte mich vorher ſehr unwohl.“ 1 
Fortſetzung folgt. 


Eingeſandt. 4 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrau 

der Revalesciere du Barry gluͤcklich wiederhergeſtel 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wil 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Bon 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, WE 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne An 
wendung von Medicin u. ohne Koften beſeitigt: Mage 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleimhal 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindsucht, IE 
ften, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhö 
Schlaflosigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſuche 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbreche 
ſelbſt während der Schwangerfchaft, Diabetes, Mela 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſuch 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtande 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Pape 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraf 


M „ &opie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
uf Verlangen gefandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 


M 

Man die 
mehr In, wie auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mal 
witd AR Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
Mit glei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
eich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
uten Appetit, foͤrdert die Verdauung und macht 
a and körperlich geſund und friſch. — 

büchſen es koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 


abletter gr 5 
48 letten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 xtl. 5 ſgr., 


du 1 
Wider 


bei Seodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 


* Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Mi burg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
%,, Mann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 


bean: 
Lanais bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
ſenbeez in Striegau bei Wilh. Tietze in Greif⸗ 
bei p50 bei Eduard Neumann; in Hirschberg 
guen. a Spehr und in allen Städten bei Dro⸗ 
’ [4 * 7 
Bi cteſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 10340. 


“10: r f ee er su 
Men, Dir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte 
N Ham unonce der Herren S. Steindecker & Comp. 
um Sta urg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier 
fan doſe zu einer fo reichlich mit Haupt: Gewinnen 
eine ehr eten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend 
ternepn, [ebhajte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Un⸗ 
die beiten Terdient um jo mehr das volle Vertrauen, indem 
1 Daus Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenann⸗ 
ung zahl durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszah⸗ 
reicher Gewinne allſeits bekannt iſt. 


Beben in dem Haufe Bottenwieſer $ Co. in Hamburg 
Reiche Bert die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung zahl: 
up! lungen zu. Genannte Firma kann wegen fofortiger 
lichen 9 der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung der 
und ma Siehungs ⸗ Liſten angelegentlichſt empfohlen werden 

bnten ı wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich an dem 
Matte ſt Unternehmen zu betheiligen, auf die im heutigen 
Meran ehende Annonce des obigen Hauſes beſonders auf⸗ 


—— 2 — — — — —ä6ͤ—ꝛ—ů— 


Bamilien: Angelegenheiten 


Lig. . Entbindungs⸗ Anzeige. 

ö iche En mit Gottes Hülfe heute Mittag 1 Uhr erfolgte 
einem bindung meiner lieben Frau Marie geb. Semper 
und Betaltegen Knaben beehre ich mich hierdurch Freun⸗ 


kannten ergebenſt anzuzeigen. 
enberg, den 13. September 1869. Paul Müller. 
5 


> Riefengebirge. 16. September 1869. 


Todes - mis 
12518. Nach längeren Leiden entſchlief geſtern Abend fanft 
in dem Herrn im faſt vollendeten 57. Lebensjahre meine theure 
unvergeßliche Frau, Chriftiane Wilhelmine geb. Hell 
muth, was ich tiefbetrübt Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt anzeige. ffler, Lehrer, 


zugleich im Namen ſeiner Kinder und Schwiegerkinder. 
Neudorf, den 14. September 1869. 1 
12509. Cypreſſen 


p 
auf das Grab des nach kurzen Leiden früh dahingeſchledenen 
Geliebten, Sohnes und Bruders, weil. Junggeſellen 


| 
obaun Heinrich Gaeßmer, 
Maurergeſell in Goldentraum. | 

Er entſchlummerte in einem Alter von 21 Jahren, 1 Monat 
und 15 Tagen, am 9. Auguſt 1869. | 


Heinrich's Augen ſind geſchloſſen, 

Schau'n nicht mehr ſo igefa, aus; | 
Thränen ſind ſchon viel gefloflen, 4 
Groß der Schmerz im Vaterhaus. f 
Eltern⸗ und Geſchwiſter⸗Herz J 
Fühlen mit mir herben 


Roſig blühten Deine Wangen, 
Kaum noch ſchenkt' ich Dir mein Herz, ö 
Sind gewelkt ſie und vergangen, | 

4 


merz. 


Schon nicht mehr zu unſerm Schmerz; 
Unſer Alles, unſer Glück 1 
Raubt dahin ein Augenblick! 


Denn ein Schlag hat uns getroffen; 

Ewig treu nur Dir zu ſein, 

War auf Dich mein ganzes Hoffen, 

Was dahin nun — denn allein 1 
Dir der ſchönſte Kranz geweiht! x 
Mich der Hochzeitskranz nicht freut. 5 


Denn in kühler dunkler Kammer . j 
Ruht der Eltern Freud und Luft; 1 
Mein Geliebter, frei von Jammer, Ä 
Deſſen Herz in warmer Bruſt 
Schlug aus Liebe treu für ER 2 
Schon bin ich nicht mehr für Dich N 


* 
Aber ruh', uns unvergeſſen, N 
So lang’ Dich der Hügel deckt, 2 
Sanft im Schatten der Cypreſſen, 4 
Bis uns einſt Jehova weckt; \ 
ch pflanz' Dir „Vergiß nicht mein“, 
zis wir werden bei Dir fein, 
Beweint von feinen tiefgebeugten hinterlaſſenen Eltern, einem 
ruder und einer ſter. f 
Leidtragend gewidmet von ſeiner treuen Geliebten: 4 
Henriette Caroline Friebe. | 
4 


12537. Wehmüthige Erinnerung | 

am Jahrestage des Todes unferer treuen, unvergeßlichen Gattin 
„ und Mutter, der Frau Fleiſchermeiſtenrn 8 

Chriſtiaue Breuer geb: Tſchörtner. 


Geſtorben den 15. Septbr. 1868, im Alter von 50 J. 7 M. 1 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle, ag 
Gute Mutter, in dem Grabgemach, 
Thränen fließen oft in heil'ger Stille 
Dir, geliebte, theure Mutter, nach. 


EEE SCREEN 
Gattin warſt Du mir im Leben, 
Eine Mutter uns, die's treu Bi 
Und mit trauervollem Beben 
wir an Deinem Grab' geweint. 


u Du ließ'ſt in dieſem Erdenleben 5 

anchen Kummer, manchen Schmerz zurück, 

Dort, wo Freud’ und Wonne Dich umſchweben 
Stört kein Erdenleiden mehr Dein Glück. 


Schlafe wohl! 55 jenen lichten Fernen 
Strahlt uns Wiederſeh'n und Freude zu; 
In der Heimath, über jenen Sternen 
Finden auch wir einſt die erſehnte Ruh'. 
Eichberg, den 15. September 1869. \ 
. Die 3 Hinterbliebenen. 


0 e 4 Eee TONER NM Kann 


1355.  Männer= Turnverein. 


eitag den 17. Sept. geſelliger Abend. Wer ſich noch an 
Fahnenweihfeſte des Turnvereins in Neuſtadtl betheiligen 
wolle ſich bis dahin melden. 


heatraliſche Vorſtellung. 


12559. Künftigen Sonntag den 19. d. M. veranſtaltet 
der Siefae Evangeliſche Geſellen Verein unter gütiger 
Mitwirkung des hieſigen Männergeſang⸗Vereins „Har⸗ 
monie“ zum Beſten der im nächſten Monat hierorts zu er: 
> Öfinenden Herberge zur Heimath eine 

£ 


— —  z 


den 
will 


| musikalisch-declamatorische 
Abendunter haftung 


ö im Stadttheater. Die Preiſe der Plätze ſind: 7%, Sgr., 
4 Sgr. und 2½ Sgr. Billets zum 1. und 2. Platze ſind 
außer an der Kaſſe ſchon von Freitag ab bei den Herren 
Kaufmann P. Heine u. Schuhmachermeiſter Brauner 
zn haben. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang Punkt ½8 Uhr. 
T Programm ı I., Schäfers Sonntagslied, von K. 
Kreutzer. 2, Prolog. 3, Die Heimath, v. R. Tſchirch. 
. zu Vorzimmer Sr. Excellenz. Lebensbild in 1 Akt. 
h 5, Vom Bodenſee bis an den Belt, von W. Tſchirch. 
6., Wanderluſt, v. 5 7., Rübezahl. Dramatiſches 
Mabrchen. 8., An das Vaterland, v. K. Kreutzer. 9, 
5 ®& 1 v. H. Schäffer. 10., Monſienr Herkules. 
N e 5 

b irſchberg, den 15. September 1869. 


Der Vorſtand des Evangeliſchen Geſellen⸗Vereins. 


F ches bc 


15 
Einladung. 8 
N Sonntag den 19. d. M. findet im hieſigen Schügen: &* 
S Saale zum Beſten der Hinterbliebenen der im Plauen“ & 
chen Grunde verfallenen Bergleute eine Geſang⸗ und h 
5 e ftatt, wozu wir ein hochgeehr⸗ & 


tes Publikum freundlichſt einladen. 
7 05 au. Der Vorſtand 3 
5 des Gefang: und Theater⸗Vereins. f% 


6 EBRPERPBRPRRENBREFEEFEERTRR 

* ammlung des Bienenzüchtervereins 

2 N 2 K 

ha für Lähn und Umgegend 

Sonntag den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 

12312. im „ſchwarzen Adler“ in Lahn. 
Tagesordnung: 

2 Y) Ueberwinterung. 2) Bortbeilhafte Bienen wohnung. 

um recht zahlreiche Betheiligung bittet Dennhardt. 


A 


eſtanten⸗Verel 


Verſammlung der Mitglieder aus Friedeberg a. Q. n 


2 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Gru 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: | 
Bei Herrn Sommer auf der Schneekoppe geſammelt 4 
— Herr Rechts⸗Anwalt Wieſter 3 rtl. (Beſtand 89 rtl, 
In No. 105 ſoll es heißen: Aus der Gemein de un 
zen dorf u. W, geſammelt durch P. Schüler und die LAUF 
daſelbſt 7 rtl. . 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. ＋ 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten 


Amtliche und rigen 


12177 Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Stellenbeſitzer Chriſtian Friedrich Latzke 
hörige, zu Cunnersdorf sub Nr. 61 belegene Grund 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am II. 2% 
vember 1869, Vormittags 10 ½ Uhr, vor dem unterzeichneh 
Subhaſtations⸗Richter in unferem Gerichtsgebäude, Term 
zimmer Nr. I, verkauft werden. 5 | 
Zu dem Grundſtücke gehören 17,05 Morgen der Grun, 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gru 
ſteuer nach einem Reinertrage von 23,90 Thlr, bei der Gebälk 
ſteuer nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt, „ 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothell 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſung 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden eh 
geſehen werden. 4 
„Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, % 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothel 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur n 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterſi 
anzumelden. * 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am, 12 
November 1869, Vormittags I1 Uhr, in unferem Gerich 
ebäude , Termins⸗Zimmer Nr. 1, von dem unterzeichnet 
ubhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 1. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der e 
artſch. 


Wrtdat 


12538. Bekanntmachung ’ 
In Gemäßheit des F. 2, Abſatz 5, der Städte⸗Ordnung von 
30. Mai 1853, werden die gegenwärtigen Beſitzer des ehen 
ligen Schubert⸗Gutes zu Cunnersdorf hierdurch benachrichth 
daß der Kreistag in feiner Sitzung am 3. d. Mts. beſchloſſ 
hat, die Vereinigung genannten Gutes mit dem Stadtbez 
Hirſchberg zu befürworten. 1 

Hirſchberg, 14. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


12476. Freiwillige Subhaſtation. 7 
Die den Erben des bisherigen Bere Hein rich IHN 
mann zu Welkersdorf gehörige Kretſchamnahrung Nu 
daſelbſt, taxirt auf 5103 rtl. 19 ſgr. 6 pf., ſoll behufs a 
einanderſetzung den 5. Oktober 1869, Vormittags 11 
hier an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Beding 
gen und Taxe find im Bureau (I. hier einzusehen. 
Löwenberg, den 9. September 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


zu 
Nothwendiger Verkauf. 
ls Gericht, 1. Ab 45 zu Hirſchberg. 
em Gartenbeſitzer Earl Zahn gehörige Garten ſub 
15 Boberröhrsdorf, abgeſchätzt auf 750 rtl., zufolge 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


D 


S Der 
Roxy 


f au eie 
mittag enden Taxe, ſoll am 27. September 1869, Vor⸗ 
an Oben Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel 


0 bcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
fi a n ekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
mine zu m elden dung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
en 


Fläubige . 

f ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digung ſalichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Ri any, ‚haben ihre Anprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Die; elden. 

biger. ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


„Di 
fin. verehelichte Bauergutsbeſitzer Brendel, Marie Ro⸗ 
der dars Lorentz, in Boberröhrsdorf, 
oder deremßler Johann Gottlieb Müller in Boberröhrsdorf, 
Huſchben echtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
95 den 16. Juni 1869. 
l. Kreis : Gericht. . Abtheilung. 
Da. Freiwillige Subhaſtation. 
brand den Erben des Schloſſermeiſters Carl Benjamin Hilde⸗ 
und der Wbborige. hierſelbſt sub Nr. 200, Ecke des Marktes 
* ebergaſſe belegene Haus, ſoll 
in deſiger 13. October e., Vormittags 10 uhr, 
m Termin Gerichtsſtelle im . Nr. 15 unter den 
der Libtheil bekannt zu machenden Bedingungen zum Zwecke 
Strie eilung meiſtbietend verkauft werden. 
au, den 26. Auguſt 1869. 


Onigliches Kreisgericht. Abtheilung ll. 
Auf Bekanntmachung. 
mann Afttag des conceſſionirten Pfandleihers Herrn Her⸗ 
en, feit Aarmert hier ſollen die bei demſelben niedergeleg⸗ 
Gold, Silben ger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: 
uf, a er, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett: und Tiſchwäſche 
Hierzu zerſteigert werden. 
Tage; gi auf den 15. November 1869 und folgende 
gerichtliche ormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, im 
angeſegt en Auktionslolale, Rathhaus zwei Treppen, Termin 


wende tander ; 


19555, 


N 15 welche vor dieſem Termine nicht eingelöft 
ir Pfand an in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird 
ſchuß aberdläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
Hirſchben ie Armenkaſſe abgeliefert werden. 
4 erg, den 15. September 1869. 
gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 


Bo ——_ dom 
Wagen = Auktion. 


Mit 
ſollen and ich. als den 22. September, früh 10 uhr, 
frünen al Neumartte zu Jauer bei dem Gafthofe zum 
de Bezahl 6 Stück nene Spazierwagen gegen gleich 
arauf 10 tbietend verkauft werden. Kaufliebhaber 


nee 
Bekanntmachung. 


Wöchentlich werden, an 2 Tagen der Woche, Diens⸗ 

etend eitags, in dem Gute Nr. 8 zu Tſchirnitz b. Jauer 
oh Spr aeg gleich baare Zahlung verkauft werden? Heu, 
weſd Laubholz und Kartoffeln. Auch ſtehen daſelbſt 

efette Schöpſe im Ganzen wie auch einzeln zum 


— 


har 4 
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Fleiſcherei⸗ Verpachtung. 
12483. Krankheitshalber beabſichtige ich, meine 
der Breslauer Straße günſtig gelegene, ſeit einer Reihe von 
Jahren beſtehende Fleiſcherei mit den dazu erforderlichen 
Räumlichkeiten ſofort oder pr. 1. Oktober a. c, zu verpachten. 
Liegnitz. A. Eibis, Fleiſchermfic. 
19339. Eine Krämerei in einem großen, fabrikreſchen Borſe 
iſt zu verpachten und am 1. Oktober zu übernehmen. 

Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
12423. Eine holländiſche Windmühle mit 3 Gängen und 
1 Kleeſtampe, in der Nähe einer Stadt, iſt veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das zu er⸗ 
fahren bei der Expedition. 


* 


12414. In einem Gebirgsborfe in der Nähe den — — 
iſt zu Michaeli d. J. eine Schmiede mit 8 Morgen A 0 


land, 2 Kühen, überhaupt mit auch ohne ſämmiliches Inven⸗ 


tarium und Ernte, zu verkaufen oder zu verpachten. Von 


wem? iſt zu erfahren von der Buchhandlung des Herrn E. 
Rudolph in Landeshut. 


Verkauf und Verpachtun 


* 
Unſer neu erbautes Gaſthaus auf der A tft. 
wegen Kränklichkeit der Beſitzerin unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen u. unſere Grenzbaude zu verpach⸗ 
ten. Reflectirende belieben ſich direkt an uns zu wenden. 
Schneekoppe. 12455. Familie Blaſchke. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
iſt in hieſiger Gegend ein elegant eingerichtetes Hotel. Nä⸗ 
heres hierüber theilt mit . Heinrich, 

12544. Hirſchberg, Ring No. 15. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


iſt ein Gaſthaus mit 8 Morgen Acker. Preis 5000 rtl. 
Näheres theilt mit H. Heinrich, Hirihberg, Ring No. 13. 
Anzeigen bermiſchten Inhalts. 


40 Thaler Belohnung 


ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns den Böfewicht, der Ri 


ſchon zu wiederholten Malen die Kalköfen zu Schanden gema 


hat, ſo namhaft macht, daß wir denſelben gerichtlich delang 
und zur Beſtrafung ziehen können. Wir kennen dieſen Schur⸗ 
ken ſehr wohl, wenn wir auch denſelben noch nicht bei der 
habhaft werden konnten, denn fein ſchuldbeladenes Gewſſſen 


ſpricht aus ſeiner verſtockten unſicheren ri 2 ee 1 
eine e 


deutlich genug, und fein böſes Herz findet no 

dung an der boshaften Verleumdung, mit welcher er im Bunde 
ſt und womit uns gewiſſe Neider durch Ausbreitung nr 
hafter Gerüchte unſere Kunden entziehen möchten. Das Ber 
ſtreben, der benachbarten vielfachen Konkurrenz durch Reellität 
bei Bedienung unſerer geehrten Kunden möglichſt zuvorzukom⸗ 
men, hat das von uns neu errichtete, ſeit dem e 
beſtehende Geſchäft trotz aller durch Neid und Bosheit e 
reiteten Unfälle und 
und wird mit Gottes Hülfe daſſelbe auch ferner noch mehr be⸗ 
feſtigen; der Böſewicht aber mit feinen: Racheanſchlägen, 

der Neid und die Mißgunſt mit ihren Intriguen gegen uns 
dürften ſehr bald ihren Richter und den gerechten Kar 


an uns bewieſene chriſtliche Liebe finden. 
Alt⸗Röhrsdorf, den 14. September 1869. 
Häder und Höppuer, Kallbrennereibeſſtzer. 
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triguen in ſeiner Zunahme — 4 
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Feuer: und Exploſions⸗Gefahr. 


Die Prämien find feſt, fo daß von den Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten 

An Billigkeit der Prämien ſteht die Geſellſchaft keiner ſoliden Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ME 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen iſt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderer Schutz gewährt. 

Die eingegangenen Verbindlichkeiten werden prompt und gewiſſenhaft erfüllt. # 

Zur Aushändigung von Antrags Formularen und Berfiherungs- Bedingungen, jowie # 
Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft find ſtets bereit: N 
A. Pannaſech, Concipient in Hirſchberg, G. A. Virgin in Schmiedeberg, 
Agenten der Basler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 25 


12296. Einem geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 
Klempner ctablirt habe. 

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, durch reelle Bedienung 
und möͤglichſt billige Preiſe mir die Gunſt meiner werthen 
Gönner zu erwerben. 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von 
Petroleum-Lampen., 


Blech und lackirten Waaren 
zur geneigten Beachtung. 
Bau⸗Arbeiten in Zink, Häusler'ſchem Cement und Pappe, 
ſowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel, werden mit größ: 
ter Sorgfalt von mir ausgeführt werden und bitte ich, mich 
mit Yufträgen gütigſt beehren zu wollen. 


W. Pohlak, 


2 Rlempnermeiſter. 
Hirſchberg, Greiffenberger Straße. 


Epileptische Krämpfe 


heilt der 
ISpecislerzi tür Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 5 


Paedagogium Ostrowo bei Filehne 

auf dem Lande. 

1. Gymnasial- und Realklassen von Septima bis Prima, 
mit der Berechtigung, Zeugnisse zum einjährigen 
Freiwilligendienst auszustellen. 


2. Private Special-Lehreurse zur schnelleren Förderung 


überalterter und zurückgebliebener Zöglinge. 
3. Militair - Vorbildungs - Anstalt zur Ausbildung für's 
Fühnrichs- u.Freiwilligen-Examen. — Prospeete gratis. 
SENSE NEE en Tine ee 


am. Warnung! 


Es wird hierdurch Jedermann gewarnt, auf unfern Namen 


Etwas zu borgen, da wir für Niemanden bezahlen. 
ch, Verw. Frau v. Oertzen geb. v. Moſch, 


8 edwig v. Oertzen. 
Cunnersdorf, bens September 1809 


89 eur. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer 
Vollſtändig begebenes Grund-Capital 10,000,000 Franken. 
Die Geſellſchaft ſchließt, ſoweit es geſetzlich geftattet iſt, jede Art von Verſicherungen geh 


in 


gi 


1 


} Regelmässige 


s Passagierbeförderung 


von Gustav Böhme & Co. in Hambl} 
am 1. und 15. jeden Monats 
direct 


von Hamburg nach New-Tork. 
Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 
Gustav Böhme & Co., 
9187. conceſſionirte Expedienten in Hamburg. N 
12494. Wir dürfen wohl nicht annehmen, daß N 
glieder des Goldberger Sterbekaſſen Vereins 5 


45 


Anſchluß an eine größere Geſellſchaft ſtimmen we 
den? ſondern einfach für Vertheilung der vor hall 
nen Fonds, nach Repartition der gezahlten Beitröh 
und Auflöſung des Vereins. 

Mitglieder des Vereins 


in Hirſchberg und Umgegen, 
Für Zahnleidende. 


12472. Nach einer neuen preisgekrönten Erfindung, 
ſetze ich jetzt künſtliche Zähne und ganze Gebiſſe eim 
die beſſer als alle bisher gebräuchlichen zum Kauen dienen 

Auswärtige Patienten erſuche ich um vorherige An 


meldung. Zahnarzt Ziegel a 


Görlitz, Steinſtraße 1. 4 


Verkaufs Anzeigen 0 
12514. Ein Haus in Lomnitz, an der Straße gelegen 
für 300 rtl. aus freier Hand zu verkaufen. Näheres © 
Bauergutsbeſitzer Herrn Feige dort zu erfragen. e 
12484. Die unter Nr. 13 zu Jenkau bei Groß: Baubid d 
gene Freigärtnerſtelle, zweiſtöckig, maſſiv gebaut, iſt DE 
derungshalber ſofort zu verkaufen. 


' 425 ehm 


Alis 


8 Geſundheit 


12 5 n 
+ 3 Bekanntmachung. 
9 Hircbdſemeiſer Nobert Scholz hier beabſichtigt ſein 
4 bele erg in der Zapfengaſſe unter Hypotheken⸗ Nummer 
Dee Haus mit Garten, woſelbſt bisher die Töpferei 
Zur 6 worden itt, zu verkaufen. 
} utgegennahme von Geboten iſt ein Termin auf 
1 der Cen 6. October c. Vormittags 11 uhr, 
Uflufti 


Canzlei des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt, wozu 
Hirsche eingeladen werden. 
8 erg, den 10. September 1869. 


ester Rechte Anwalt und Notar. _ 


Tahru Veränderungshalber bin ich Willens, meine Garten⸗ 
Dieselbe e mit ca. 4 Morgen Acker und Wieſen zu verkaufen. 
. 41 5 ſich der Räumlichkeit und Lage wegen zu jedem 
. 67. 


Nr äheres beim Eigenthümer in Volkersdorf 


tel eine zu Ober: Hohendorf bei Bolfenhain gelegene 
mit 10 Morgen Acker und Wieſe iſt ſofort aus 
d zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 


124 Ehrenfried Blümel. 
N. 08, 


1 z pie zu Maiwaldau bei Hirſchberg in Schl. unter 

bocbelegene Waſſermüßhle ift Beſitzers willens, unter 
or aren Bedingungen zu verkaufen. Es gehören dazu 
Cemüſe gen gut gelegener Acker und Wieſen, ein ſchöner Obſt⸗, 
Crallung und Graſegarten; die Gebäude ſämmtlich maſſiv, 
befinden gewölbt, Waſſerbau gut, Waſſerkraft anhaltend; es 
0 ich im Betriebe ein franzöſiſcher Gang mit Cylinder, 
Deimüh Ider und ein Spitzgang, ebenſo eine gut eingerichtete 
treide, kann Inventarium, nebſt einer Ernte von 90 Schock Ge⸗ 
ſtand gege nach Uebereinkommen beigelaſſen werden; Viehbe⸗ 
für 10 bis artig 2 Pferde, 8 Stück Rindvieh, es ſind aber 
Hierauf Ne Stüd Rindvieh Futkervorräthe vorhanden. — 
oder eflektirende erfahren das Nähere beim Beſitzer ſelbſt, 
in Öirfhheng Mt Gaſtwirth Herrn Bucks im goldenen Anker 


531 
An cbons, Neunaugen, Bratheringe, 
App ruſſ. Sardinen, Sardines 
Berg nile, Braunſchw. Cervelatwurſt, 
ueherte Fettheringe ꝛc. ꝛc. empfiehlt 


1 Oswald Heinrich. 


12525. 8. 
Eine große eichne Truhe ſteht zum Verkauf: 
äußere Schützenſtraße Nr. 29. 


e 


N BERN 9 


en Ungariſche Weintrauben, 


in Körben zu 12 bis 18 Pfund, ſowie in einzel- 
Oswald Heinrich. 


12505. 16 Stück junge Enten bietet zum baldigen Kauf an 
0 | 


nen Pfunden billigſt bei 


ücker in Nr. 340 zu Schmiedeberg. 


Goldfiſeche 
und aquariſche Thiere 
empfing F. Pücher. 


2. Wagen⸗Verkauf. 3 
Eine ſehr gut und elegant gebaute 4 ſitzige, ganz gedeckte 


enfter:Chaife, noch wie neu, iſt zu verkaufen. 
Vechmedederg i. Schl. in No. 425. 12433. 


r Brief ⸗Couverts 
mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 
Erſatz der Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen Engros- 
reiſen die Moch’ihe Brief⸗Eouvert⸗Fabrik 
in ae 4 
Beſtellungen darauf übernimmt Carl Klein in Hirſch⸗ 
berg und liegen Muſter bei demſelben zur gefälligen Anſicht aus. 


Nasa Holz⸗Verkauf. 
Sechzig Cubikfuß ausgetrocknete Linden⸗Pfoſten (zweizöllig 
geſchnitten) ſind zu verkaufen in Hirſchberg, neue Herrenſtr. 15. 
Friedrich Vater. 
Eine ſeit 30 Jahren ſieh bewährte 


Fleckſeifenkugel 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfiehlt P. Spehr in Hirſch⸗ 
berg, C. Scoda in Friedeberg a. Q., A. Greiffenberg 
in Schweidnitz. 12550. 


12022. Ein 5 Jahr alter brauner Wallach ſteht Langſtraße 
38 zum Verkauf. 


12529 Kammgarne und Schaafwolle in 
allen gängigen Sorten billigſt bei 
Oswald Heinrich. 


12547. 


NR. S. 


i Kalinowitzer Correus Stauden: Noggen, 


reife zu haben bei 


P. F. Günther in Goldberg 
Holländer ⸗Vieh Verkauf. 


Auf Dom. Quolsdorf, „Meile von Station Rietſchen, Berlin- 
Görlitzer Bahn, ſtehen 9 tragende Holländer Kalben und ein EL 
Bulle zum Verkauf. Das Vieh iſt auf der Weide aufgewachſen und wird fü 
Wagen in Rietſchen auf vorherige Beſtellung bereit. 


riger 
garantirt. 


ent bezogen in verſiegelten Original⸗Säcken, zu ermäßig⸗ 


12508. 


+ 


12382. 


PERLE HT EU FR 
8 


* 


* 


F 


den, Beinkleider, Cachenez und ſonſtige Herren⸗ Toilettel 
Gegenſtände empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel Sei 


. 


1 * * er En TRENNEN e * R S RS 


Strumpfwolle 
in nur vorzüglichen Qualitäten, das richtige Zollpfund von 21 
an, offeriren 12527 Mosler 85 Prausnitzer. 


Unterleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen bolltandige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in 5 Schweiz 
brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowoll ' 
durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther z. ee Jeruſalemek f 
ſtraße 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Brei] 
lau, und Paul Spehr in Hirſchberg. 10215. 


12543. Reiſedecken, Plaids, NRegenſchirme, wollene Hei 


N 


Bahnhofſtraße. Tart Henning. 


Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal- Behörden. 


wegen ihrer vorzüglich günſtigen en gegen die verſchiedenartigſten Haut: und Nervenkrankheiten, als eine die N 
ſtärkende, den Teint und die Zähne verſchönernde und den Haarwuchs befördernde, erfahrungsmäßig bei bahnte eee 
rühmlichſt bekannt, empfehlen R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl u. H. Kum 
Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolken ha in. R Weber in Bunzlau⸗ an 
Seiffert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a/ Q. We Schulze, F. Beer a 
Eduard Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hai nau. F. Erbe in 9 ohen feu 
berg. A. Werner in Landeshut. G. Koſchwitz in Lau ban. F. Spätlich in Lähn. Eſchrich und F. Rother 15 Löwe 
berg. R. Rathmann in Reichenbach. Röhr's Erben in Schmiedeberg. R. Luchs in Schönau. p 
Dtriegah. 827 e und F. Pohl in Waldenburg. H. Hoffmann in Wüſte⸗ Waltersdorf. h 


Schwelvn dz. K Scoda in de a. & E. Zobel in Wreiſfeateng A. Wolf in tende 
in Waldenburg. C. Liedl, H. Kumß in Warmbrunn. 1255 


es Frisch stwagt, ist halb Seu 
Nachdem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaatslooſe im Königreich Preußen er 
laubt iſt, beehrt ſich der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am 
20. und 21. d. Monats 
5 33 Gewinnziehung der von hoher Staats⸗Regierung garantirten Prämienlooſe höflichſt einzuladeg 
Die Hauptgewinne betragen 250,000 — 150,000 — 100,000 — 50,000 — 40,000 — 25,000 — 2 
20,000 — 3 3 15,000 — 3% 12,000 — 3 à 10,000 — 4 4 8000 x. und tommen 
25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677, a zur Vertheilung. 
Nur 15 Spt. koſtet / Loos, 1 Thlr. 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes Loos und darf a 
dieſes wirkliche Originalſtaatsloos als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge gegen 
Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Pläne und jede Auskunft gratis ges 
geben und Gewinnliſten ſofort zugeſendet. 0 
Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in HMarsburg. 


1 ale Fleisch- Extract 


bereitet von 
* BENITES & Oo. in Buenos-Ayre«. 
0 


ral- -Consignatair für den MOT. hen Continent 


Sa der argentinischen Republik in Brüssel. 
J. Ping und approbirt durch die Herrrn Proſeſſoren 
epaire und Th. Jouret in Brüssel, 


Mi 
Bier des obersten Sanitätsrathes in Belgien. 
li, Ständige Reinheit und ansgezeichnete Qua- 
B garantirt. 
‚Ortheiln, 1 
N fir rk Die Unter- 
Ben, > „ schriften obi- 
0 . 8. W. 2 N Or ger Professo- 
NEN a MR N 2 
Wird "ospec: Er een befinden 
lang er. Wai, ich auf 
veraltete ee n 
olgt Kabrikzeichen jedem Topf. 


Maas & Onhen, Hamburg. 


General- Agenten. 
Attest. 


nis a Piata Wleisch-Extraet (Extractum 
Buen Aebi) der Herren A. Benites & Co. in 
arin 20 1 Ares ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
lichen Jischen Wasser, verbrennlie ben und unverbrenn- 
Bentos (andtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
Sind in ompagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
enthalten 1, gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
mithin sind also beide von gleicher Güte. 
(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
Det in an der Universität zu Kiel. 
al Preise: 1 engl. Pfd.-Topf. ½ engl. Pfd-Topf. 
Thlr. 3 5. Sgr. a Thlr. 1. 20. Sgr. 
/ engl, Pfd.-Topf. , engl, Pſd.-Topf. 
g & 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


W 
in zum Na 


1 chlaß des wen Schullehrer und 


ber Ulbrich in Giehren gehöriges, gut erhaltenes 

e iſt zu i verkaufen. 0 

10 bei dem nterzeichneten, der Frau Wittwe 
10 8 Bleichermſtr. Herrn Storm in Krobsdorf. 

den 14. September 1869, 

Klapper, Rentmeiſter. 


i Fiſchhandlung 
lt iedeman in Stralsund 


Fett Einzahl ung des Betrages durch Poſtanweiſung: 
Wal 00 Aich i in ſchoͤner „goldgelber Waare pr. 
d) incl, Kiſte 5 rtl.; Straifunder 

in reiner Butter gebraten, pr. Wall 
1%, rtl., marinirte Oſtſee⸗ 

(nicht eingeſalzen) von urſprünglicher Zart⸗ 

gleich nach 80 n Fange zubereitet und gut 


ah llfaß incl. 1½ 


„„ . 


ER Petroleum, 
beſtes, bei 5 Pfd. mit 2 ¼ Sgr., 


Paraffin⸗Lichte, 


pro Pack 5 fgr., bei 10 Pack billiger, empfiehlt 
. — iR Albert Plaſchke, a 


Sc c e (WERTELEUS 238868 
> Allerneueste Glücks-Offerte.s 


Das Spiel der Frankfurter Lotter je ist von ® 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. 


‚Gniies Segen bei Cohn!“ 


&ro,sartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitaiien- 
Verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats-Regierung selbst. 

Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur2 Thlr. oder Thlr. oder 15 S r. 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Stanıs-Loos, (uicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 
Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lich beauftragt 

Es werden nur Gewinne sesogen. 

Die Maupt-Gewinne betragen 250,000, 260,000, 
190,000, 175,000, 170, 000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3 a 12,000, 3 a 
13,000, 4 a 8000, 5 a 6090, 11 a 5000, 4000, 
29 a 3000, 131 a 2900, 6 a 1500, 5 a 1200, 
156 a 1000, 206 a 590, 6a 300, 272 a 200, 24550 
& Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

5 Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 

2 Thaler. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
ei listen sende unter Biantsgarantie meinen 
„ geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 
& und verschwiegen zu, 

„ Durch meine von besonderem Glück 
a, begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
eh bereits alleln in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
% 125,006, mehrmals 100,000, kürzlich schon N 
©, wieder das grosse Loos von 127,000 und j 
% Junget am Boten Juli schon wieder 3 der ® 
& grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 

5 gend ausbezahlt. 

i ME” Jede Bestellung aul meine Origi- 
65 nal-Stants-Loose kann man der Bequem 
& 28” lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
88 u aufeine jetztübliche Postkarte machen. 
G ee Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
UF als Postvorsehnss. 1205 
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» Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 

— Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 

. ee ee 8 al 


N 
. 
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Trotz dem Treiben in den Blättern, betreff der 
billigen Preiſe der Winterwolle, fühle ich mich den⸗ 
noch nicht veranlaßt, mir ſolehc auf Lager anzu- 
ſchaffen, halte, wie ſtets, uur reingewaſchene 
Schaaf wollen und Kammgarne beſter 
Qualität auf Lager und verkaufe dieſelben wie ge— 
wöhnlich zu ſoliden Preiſen. 

Noch hat Keiner das Zollpfund reingewaſchene 
Schaafwolle für 21 oder 24 Sgr. offerirt u. würde 
jedenfalls trotz „Offerte“ augenblicklich ver⸗ 
griffen worden ſein und dem Publikum eine richtige 
Waare zu richtigen zeitgemäßen Preiſen vorgelegt 
werden. Ein geehrtes Publikum wird ſich wohl von 
dieſer Affaire, gleich den billigen Musverkäufen, 


Ueberzeugung verſchaffen. 


Wozu ſo viel Suppe und wenig Fleiſch? 
12474 Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9. 


Ich beſcheinige hierdurch der Wahrheit gemäß, daß mein 
Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flaſche Voorhof- 
Geest ſein vor ca. 1 Jahr in Folge einer Krankheit 
gänzlich verlorenes Haupthaar wieder bekommen hat, wes⸗ 
halb ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen 
k Wwe. Wilh. Velthaus. 


ann. 
Dortmund. 
Allein⸗Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 


bei: 
Sgr. bei!! Oswald Heinrich in Hirschberg i Schl, 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg 


12470. 


12520. Eine braune, engliſche Stute, 6“ groß, 
gut geritten und gefahren, iſt wegen Mangel an Be- 
ſchäftigung zu verkaufen bei 

Wilhelm Sturm. 


12488. Eine eichene, ſehr ſchöne Welle, 17 Fuß lang, 2 Fuß 
Durchmeſſer, mit oder ohne Zapfen und Lager, liegt zum Ver⸗ 
kauf in der Mühle zu Boberröhrsdorf. 
12480. Einen 3jährigen Bullen, rein Holländer Race, ge⸗ 
fund und ſprungfähig, offeritt; g 

das Dominium Ndr.⸗Wieſenthal. Groke. 
12497. Ein brauchbares Arbeitspferd it zu verkaufen in 
Nr. 99 zu Heriſchdorf. 


Zwei Original⸗Holländer⸗Bullen, 
1% Jahr alt, verkauft das Dominium Halbendorf 
bei Bolkenhain. 12517. 


Zuchtvieh⸗Verkauf. 


i junge, ſehr ſchöne Bullen reiner Allgauer Race, 1%, 
1 zwei junge, ſehr ſchöne Kühe, beide hochtragend, 
Jide Race, ſtehen zum Verkauf auf ö 
12402. Dom. Holzkirch bei Lauban. 


1e Wiener Apollokerzen, 1 


Paraffin⸗ und Stearinkerzel e 


in allen gängigen Packungen empfiehlt zu “a 
billigen Preiſen Oswald Heinrich⸗ 


Unterjacken und Unterhoſen 


für Herren und Damen empfiehlt in großer Auswahl 
12418. H. Möller's Wwe., Schulgaſſe NL 


Der Keuchhuſten 


wird mit meiner Bräune⸗Einreibung nur äußerlich 
leicht und ſchnell geheilt. Aber auch jede Bräune, 
Halsleiden, Huſten, Drüſen ꝛc. Durch langjährigen 
ſendfältige Erfolge gekrönt. 123 
Dr. Netsch in Dresden, Ammonſtr, 


Frankfurter und ſonſtige Original- Staats- Pi 
mien⸗Lovſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 120% 


Man biete dem Glücke die Hand | 


250,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Ge 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung 9 
= uehmigt und garantirt iſt. of 
25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital WR 


3.677.400 


u. kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidudn 0 
Es werden uur Gewinne gezogen und darunter bills“ 
nachſtehende Summen Haupttreffer⸗Chancen: 000. 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165, un 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 188,000 
153.000. 152,000. 100,000. 50,000. 40,000 
25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000 . 
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 
Schon am 20. und 21. d. Monats finde 
nächſten Gewinnziehungen ſtatt und koſtet 
1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 
1 halbes od. „ 1 „5 „ 
gegen Einſendung oder Nachnahme des B 
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen 


meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhä bel, 
1 


4 


uns die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen 
Nach der Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſe 
unaufgefordert amtliche Liſte und Gewinne werden PIE 
lich unter Staatsgarantie ausbezahlt. Unfer Har 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünſtigt, wir hatten wiedeſeh 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den el 
ten Hauptziehungen im Monat März den größten 510 

von 127,000 M. unſern Intereſſenten in hieſiger Gegen " 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort mit 9e 
größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne ib 

und erthellen jegliche Auskunft gratis. Man beliebe TE 
daher vertrauensvoll baldigſt direkt zu wenden an 


S. Steindecker & Comp"), 
Bank- u. Wechſelgeſchüft in Hamburg f 


iii 


Seite Beilage zu Nr. 108 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. September 1869. 
1805 2 f 


Pique, Barchend, Shirting, Wallis und |. Futter 
ſtoffe empfiehlt zu billigen Preiſen 8 | 
Bahuhofftraße Carl Henning. 


Eine ſchöne Auswahl vorgezeichneter Stickereien, ſowie an 
gefangene geſtickte Gegenſtände empfiehlt 


die Leinen⸗ und Wäſche⸗Handlung Thendor Lüer, 
11. Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt. 


Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer 
und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen 


PR Hiermit die Wäſche⸗Fabrik von Treodor Lücer, 
Hirſehberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poft. 


| Beachtung! 
nein Einem verehrten Publikum von Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich neben. 
* Glaſerei einen Glashandel errichtet habe, und empfehle ich 


der larflaſchen, Kuffen, Branntweingläſer, Einlege-Krauſen ꝛc. 
Illi 


igſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg, im September 1869. A. Maschke, Glafermeifter, 
\ Herrenſtraße Nr. 21. 
526. a Se 


offer Zur Saatbeſtellung 
0 ü Kalinowitzer Correns Stauden⸗ Roggen, ſowie 


12541. 


2534. 


8 ‚nefeld'ichen Guano Superphosphat in Original⸗Packung 


gemäß billigen Preiſen. P. F. Günther. 
Goldberg, den 1. September 1869. 


917. 

Fenſter⸗ und Fußboden ⸗ Kitt, 

Bohner⸗ Maſſe, hell, eichen- und mahagonifarbig, 
Berliner Fußboden Glanzlack, 
ol in den beliebteften Farben, 3 

a zmaſerwalzen für Eihen-, Ahorn⸗, Mahagoni- und Nußbaum Holz, ſowie für Marmor, 
5 gegenwärtig billiger als früher, empfiehlt 
die Firniß⸗ und Lack Kabrit Gustav Kahl in Lieanik. 


Wachsbarchend, Ledertuch, Nouleaux, Bettdecken, 


. 
— 


Feinſten diesjährigen 
Himbeer⸗Syrup, 
Johannisbeer Syrup u. 
Brombeer⸗Syrup 


empfehlen in Flaſchen, als auch ausgewogen billigſt 
C. Nelde & Zimansky, 


262 = 


12542. Promenade 48. 

12558. Ge röſtete Doane, e 

verkauft Handelsmann Hoffmann, Butterlaube 32, 

n Ein Mangel ſſt zu verkaufen in der Mühle zu 
artau bei Hirſchberg. 


Die Billard⸗Fabrik 


R. Sehönhierr in Görlitz 


liefert Billards in allen Holzarten und Harman unter Garan⸗ 


tie und hält ſtets auf Lager zu den billig 
derungen und Anlegen aller Arten 
Beſte ausgeführt. 


r kanut machung 


en Preiſen. Umän⸗ 
anden e g auf's 


% II. B a 5 
Hundert Schock rt Speichen, ſtarke und ſchwache, 


verkauft Sucker, Stellmachermſtr. in Jauer. 
S choc de 


Frankfurter und er Original ⸗Staats⸗ 
Prämien⸗Looſe ſind in Preußen zu ſpielen geſetz⸗ 
lich erlaubt. ; 
& 100,000 Thaler Hauptgewinn. 
Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte 
#5 Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
& Betheiligung an derſelben um ſo mehr empfohlen wer⸗ 
& den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte 
& der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von 
& ev. Thlr. 100, 000 — 60,000 — 40,000 
& — 20,000 — 16,000 — 10,000 — mal 
R 8000 — amal 6000 — amal 4800 — 
e Amal 4000 — Amal 3200 — Smal 2400 
& lIimal 2000 — Ss mal 1200 — lar mal 
8 800 — 156 mal 400 ıc. ꝛc. gezogen werden 
& müſſen. 1899. 
Zu der ſchon am 20. dieſes Monats begin: 
nenden iſten Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Lobſe nur 2 Thlr. 
Halbe 1 


Viertel 5 5 ee „ 15 Sgr. 
Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 


& over Nachnahme des Betrages ſofort ausführen u. Ver⸗ 
G looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
3 liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wi 


8 


& 


e c 


2 


5 


RR 


De Schoch 


ſenden die Gewinne nach jedem Orte, oder können ſolche 


boſe, bei den maſſenhaft eingehenden 
raſch vergriffen fein dür . 0 ve 
direct zu wenden an 


d 
S 8 
Fr baldigſt und 
Bottenwieser & Co., 


S ο n G eðõ se 


man 
® 
3 Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 8 
® 


blirte Stube, vornheraus, zu vermiethen, 


* 


Neue „Säcke“ ohne Nah 
empfiehlt Oswald SHeinri | 
er. maße WE 


115 Kartoffeln Fabrik zu Nor. ⸗S 
bersdorf bei Lauban. 


Zu ver mie lben 
In meinem Hauſe, Markt Nr. 15, 


(12530) 


12288. ift eine 9 


agawe, Polizei⸗Sectel 


Das frühere Verkaufs⸗Gewoß 


S 
1 
der Herren Mosler & Prausnitzer, innere 
dauerſtraße, nahe am Markt, iſt ſofort oder 
1. October zu vermiethen von Bettaue 
12218. Zwei Stuben mit Küche zu verm. Heller 


10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt @ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vernen 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


12132. Ein Quartier, 2 Stuben, helle Küche, mit allem 
gen Beigelaß, iſt bald zu vermiethen. 0 
leiſch, Hellen 


F Rindf 

12532. Eine bequeme Wohnung von 3— 5 Zimmern, in 

ohne Meubles, iſt für kürzere oder längere Zeit zu perl 

und bald zu beziehen: Berndtenſtraße Nr. 3. 

12536. Eine Stube zu vermiethen Greiffenberge 
In meinem Haufe an der Marmbrunner Stich, 


12445. 
der 1. Stock und das Hoc: Parterre, ſowie Schulgaſſe * 
Wohnungen von Stube und Alkove zu N bel 


Ludew e 


12503. Eine Wohnung (Bel Eiage) von 4 tapezierten 
ben, Kabinet, Küche, Keller, Holzſtall, 2 Bodenkammek 
meinſchaftlichem Bleichplatz und Trockenboden, dabei die f u. 
Ausſicht nach dem ganzen Gebirge, iſt zum 1. Oktober ah 
nent ganz, auch geheilt zu vermiethen bei der Wittwe = 
in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße Nr. 133. Nähete! 
kunft daſelbſt, parterre, rechts. 5 — 


12521. Eine Wohnung, beitehend aus 2 Stuben, 
Küche und Beigelaß, iſt baldigſt zu vermiethen. 1 
H. Prenzel, Böttchermell® 
12446. Cine Verkanfsſtelle it in der Kornlaube 277 
zu vermiethen. — 


Ein Verkaufsgewölbe nebit Wohnung 
Zubehör iſt zu vermiethen. F. Pücher, 1 


— 


12546. lichte Burgſtraße 1 
Perſonen finden Unterkommen. u 


12496. Der Poſten eines Oeconomie⸗Inſpectors au 
Gießmannsdorfer Gütern iſt wiederum en N 
iesmannsdorf b. Naumburg a/ G., den 14. Septbr, 


12482. Für ein größeres Hausweſen wird zur Beauffiht% 
der Wirthſchaft, 118 zur Fubrung der Correſpondenz 

Caſſengeſchäfte ein dazu geeigneter, unverheiratheter, jung 
Mann geſucht. Einigo Erfahrung in der Landwirthſchaft 
1 005 — Offerten mit Angabe der Lebensverhältniſſe we 


en ſub R. F. 100. Görlitz poste restante, — 


Re. Leute mit der erſerderlchen Schulbilpu 
e an welche ſich dem en in der Eigenſcha haft 


15 an dus de reſp. De a widmen 1 — 

eines eren praktiſcher ildung gegen Zahlung 

Se mäßigen, Honorars bei einem Königlichen Ka ga en 

8 anten belieben ihre Adreſſen unter No. 100 bis zum 
ber e. an die Expedition des Boten einzuſenden. 


— mit guten Zeugnſſſen versehener Adjuvaut, 
Be 1 — geförderter Präparand, wird für die Har⸗ 
1 it be Sch 12 er — 2 — c. geſucht. Das 
a dem erzeichneten zu erfragen. 
cpersdorf, den 14. Septemb ber 1860 


RI; Nitſchre, Pfarrer. 
KIT 1 finden dauernde Beſchäftigung 
E6ꝛꝝ— Ir 1 Barmer 


ler, Mäler in Warmbrunn 


1 

U mein t iſches Geſchäft ſuch 
= r 
Mi — ‚et N Ubrmacher⸗Gehülfe, welcher gute Atteſte be⸗ 


ane 9. l arbeiten vermag, findet jofort ein Un⸗ 
10 Ks drefien sub u. . nimmt die Exped. 


1 ö ent 


is Sun Safer use P 5 ER 2 

2507 riebe, ul machermſtr. in Grunau. 
ae Gchülfe findet ſofort Arbeſt bel 
N S. Bittner, Hirſchberg, Nr. 21. 
Aufſe tber in Waden emen und ein Hollander⸗ 


werden n ei 
1 t 


Ignatz Lö w 
125 SU Tr in Sc zk bel Trautenau in Böhmen. 
können fo 5 Schußhmachergeſellen und ein Zuſchneider 
ofort in Arbeit treten. 
Den m Wwe. Arnold, Garnlaube 21. 
und chtiger Jeügſchmied, Schloſſer, 1 9 
0 ar r finden Feng dauernde Anſtellung b 

Ain bei Schönau. Aug. Dittrich. 

ſchl 


ang gute Former und Maſchinen⸗ 
5 5 ſofort dauernde Arbeit bei 


R. Schneider & Sohn, 
gießerei u. Maſchinenbau— Anſtalt 


8559 5 A Schlawe in Hinterpommern. 


beit treten = jeaudbarer Böttcher Gefell kann bald in Ar⸗ 
200. 2 A. Reimann, Böltchermſtr. in Hirſchberg. 
tüchtige San iedegefellen, aber nur joldhe, ſucht 
der Schmiedemeiſter Püchel in Reibnitz. 
a bei in flüchtiger Brettſchneider findel ſofort Unter⸗ 
0 F. Nofemann in Schreiberhau. 
Br Sn ujahr 1870 finden ein verheiratheter Schſentnecht, 
17 (ste ange einen Dienft auf dem Dominium 3 
Nur Sberg. Meldungen in Hirſchberg, äußere Schi 
mu 
® l ee ut empfohlene Wirthſchafterin ſucht ſofortige 
Lan nd, ke err schafe oder einzelnen Henn, in Stadt oder 
td weten ten ohne Biebwirtbichaft 
gentu Sm ons⸗ und e Bureau 
des &. Miesel zu Schweidnitz. 
fehle ich eine ganz maſſive Neſtſtelle von 
nventar. Näheres ni 11 ſelbſt. D. O. 
8 Amme 
eisrichter Müller 1 8 a. Q. 


Eiſengt, 
12403 


Auskunft ertheilt 


12498. Ein Knabe A Eltern, welcher Luſt hat Kell⸗ 
ner zu werden, kann ſich mel eim 
Gaſtwirth Ernft Schmidt in Schreiberhau. 


12473. Ein anſtändiges gebildetes 2 ädchen geſetzten — - 


das gute Beu niſſe beſitzt und ein Ladengeſchäft, Hausweſen, 
ſowie die Erziehung der Kinder unter 7 Leitung zu über 
nehmen geſonnen ijt, wird 175 Wi Franke⸗Abreſſen ſub 
E. A. nimmt die Exped. d. B. a 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12478. Ein mit guten Atteſten verſehener junger, militair⸗ 


freier, bis jetzt noch in Condition ſtehender Jäger ſucht unter 


ſoliden Bedingungen eine Stelle bei einer Herrſchaft oder auch 
als Hilfsjäger. Franko⸗Adreſſen sub 43. W. nimmt die Expe⸗ 
dition d. B. zur Weiterbeförderung an. 


Sei u 
12487. Ein zugelaufener Afenpinfcher 10 egen Koſten⸗ 
Erſtattung abzuholen in 2 zu Ei da. 


Bier t der en. 

12519. Ein goldenes Kreuz am ſchwarzen Sammetbande tft 
verloren worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen gute 
Belohnung beim Den Meierhoff abzugeben 
12511. Ve o ren 
Ein ſchwarzer, gefteppter Atlaskragen mit Franzen iſt 
Montag Abend von der Wachſchenke bis zum Ober⸗Wieſger 
ibn dem e verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, welcher 

ihn beim Cantor Koſche in Ober⸗Wieſa abgiebt, wird eine 
gute Belohnung zugeſichert. 
12552. Finder eines grauen Buckskin⸗Handſchuh wolle 
denſelben in der Expedition des Boten abgeben. 


12504. Am 13. d. wurde zwiſchen Drehaus und Hohenwieſe 
eine hellblaue Kapſel, eine Photographie enthaltend, ver 
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gege 
1 Thlr. Belohnung bei Herrn Lackirer Lorenz, Nieder 
Schmiedeberg, abzugeben. 


Geſtoh len. 
1249. 1 Thlr. Belohnun een welcher m 
meiner am Abend des 13. d. geſtohlenen Radwer verhilft, 
oder den Dieb ſo namhaft macht, daß ich denſelben gerichtlich 
belangen kann. Eruſt Hoffmann in Grunau Nr. 236. 
Lehrlings Geſuche 
AIIHHTNINR 


Lehrlings-Geſuch. 
12463 Ein kräftiger Knabe wird ſofort als 
Lehrling angenommen in der 


Obermühle Le Hirſchberg. 


ditor zu werden, kann ng melden b 
H. Conrach in Warmbruun. 
Zu nächſtem ie Reiſe finder ein befähigter junger Mann, 
der mindeſtens die Reife für die 5 einer höheren Lehran⸗ 
ſtalt beſitzen muß, zur Erlernung der Pharmazie Aufna ni in 
N. Bitt, Apotheker, Landeshut i 
olontalmaaren:, Leders, Produkten⸗ En 


meiner Apotheke. 
r mein 


Fade Bea ſuche ich zum forortigen Antritt einen Lehr⸗ 


es 
Dep = den 13. September 1869. ie 


5 
3 
= 
3 
7 

J 
A 
4 


12436. Ein Knabe, der Luft A 3 und Con⸗ 


* 


langen . 2 
Werren 


u 
- 
7 
1 


1801. 


SEITTIIT 


u ie 


Ein Knabe 85 a findet Unterkommen bei 
bler, Maler in Warmbrunn. 


Für — Material: aarenz, 
Sämereien⸗ u. Produkten⸗Geſ chäft 
ſuche ich zum baldmöglichſten An⸗ 
tritt noch einen Lehrling. 


Guſtav Scheinert in Jauer. 


Abhanden gekommen. 


ze. Belohnung! 


In der Brauerei Greiffenſtein, im Saale, ift Mittwoch Abend 
ein Damen⸗Jaquet (chocoladenfarben mit ſchottiſchem Beſatz) 
abhanden gekommen Wer zur Wiedererlangung verhilft, er⸗ 
4 eine angemeſſene Belohnung auf dem Dominium Hartha 

ei Greiffenberg. Hausmann⸗ 


Gel dperke hr 
12313. 2000 Thlr. werden bei ganz ſicherer Hypothek bei 
pünktlicher Zinſenzahlung auf ein großes ſtädtiſches Grundſtück 
mit Acker geſucht, bald oder 1. Oktober. Zu erfragen bei 


C. Bergs in Striegau. 
12426. 10,000 Thlr. zu 5% Binfen jmd im Ganzen, oder 
auch in Theilpoſten gegen fichere Hypothek auf ländlichen 
een; alsbald zu vergeben durch 
H. Elsner in Löwenberg, Laubanerſtraße 249. 
12560. 


200 Thaler 


werden zur erſten Hypothek auf ein ſicheres Grundſtück geſucht. 
Näheres durch Leßmann, Lehrer a. d. ev. Stadtſchule. 


Eruiadusuea 


12405. Zur Ernte- Kirmes 


auf — *. den 16. September ladet Unterzeichneter ganz 
ergebenſt ein; für gutbeſetztes Orcheſter, für friſchen Kuchen, 
ſowie für andere gute Speifen und Gettänke wird beſtens ge⸗ 
ſorgt fein. F. Schneider im ſchwarzen Roß. 
12475. Freitag den 17. d. M. ladet bei günftiger Witterung 
zu friſchem P 8 freundlichſt ein 

Louis Strauß in Schwarzbach. 
12555. Sonntag den 19. d. M. lader zur Kirmes auf den 
Stangenberg ein Nixdorf, Reſtaurateur. 


Brauerei Wernersdorf 


12548. Sonntag den 19. d. M. Scheibenfchiefien. 
Hierzu ladet ein Berger. 


ur Kirmes nach Reibnitz 
(de nter, a uf Sonntag den 19. und Montag den 
20. Septem mic zu a etzter Tanzmuſik freundlichſt ein. 
Montag 8 von 4 Uhr ab: 


Großes Schalmey⸗ Concert. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 2556 
H. Baumgärtner im Oberen 

12535. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Ernte - Kirmes 
ein Gaſtwirth Friedrich in Hain. 


Nedactem Meinhold Krohn in FKirſchberg. 
— — 


Dru und Nerlag von G 


Zur Kirmes. 
12554. Zur Mn he: r ladet auf künftigen & 
tag den 19. und Montag den 20. September zu gutbe 
Tauzmuſik ergebenſt ein A. F 


Zur Ernte = Kirmes 


ladet auf Sonnta a 19. d. Mts. in die goldene 75 mn 
Kauffung ergeben Spret 
12522 ur = ir mes Fe 

auf Sonntag den 10. und Montag den 20 Ee 
Freunde und Gönner ei ein 

Nobert Klemm in Mast 


1 55 „Abgang, ve der e 

m. 5,40 N 
TE Ber 2 e 5 . Tuben. 135 
1 ee 190 0 9 7 6 


Anſchluß u Ach Breslau 


195 
Fu Fri von 1 6 Fk 


In Hir erg 10,86 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 1. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Malwaldau 95 80 früh, 3,15 Nachm. 83 8570 nach © 
veberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonelwoft nach Lahn 8 früh. 5 
nach en 1¹ 80 Vorm. Perſonenpoſt len 2: 170 früh. 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 A 1 


Ankommende Poſten: 
Bon Maiwaldau 12,45 eh 7,30 Abends. Omnibus mit Gütervell 
Bu 8,45 Abds. H Bein onenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Du 


miebeberg 9,45 R achm. 5 onenpoſt von Schöma 
Omnibus u. en 10 haha seh 2 2 


Breslauer Börſe vom 1 September 1869. 4 


Dutat 74 G. Louisd'or 112 B. . Wah 0 
8 74% b 2 Ruſſiſche Bankb. 76% Preuß, 
59 (5) 100% 6 Preußiſche Se. (4%) 93% 


Preuß. Anleihe ( (4) —. ur: Fu ſcheine (3,) 81 
Prämien⸗Anl. 55 3% 1 oſener ies bee 1 
4) 825, B. Schleſ. ee 1 7 76¼4¼ Sch 
ſandbeieſe Lit 4 (4 86% chleſ. Sat 10 
chleſ. Pfandbr. (itt. C. 6 Fa Reni N 
Poſener Rentenbr. (J 85 B. 8 h 

70 a Prior. (4Y,) 87%, G. Obr 
berihl. Prior (4) 81, B. Obe 

rien 1 880 8. 5 | 17 0 (4, 88% 8 

B. 3 ka, IN 

3% —. Amerikaner; 
Oeſterr. Nat. “2 


87 14 


0 —. 3 


Getreide ⸗ Wear Preis. 
Bollenbain, den 13. Seen 1869. 


w. wa Weizen 
sach fel. 355 Pf.lktl. ir pf. Euler for. Hi. rtl. Kt 


8 1281 2 In 75 
ittler 216 — 223 1018 
Niedrigster 322 218 — 2 21115 — 1 2 


Breslarx, den 14. September 1869. a) 
Kartoffel⸗Spirltus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles oc 16 6. | 


n . Krabn. (Reiubeln Rrabe 


